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Gesetz 

zu dem Revisionsprotokoll vom 9. Juni 1969 
zu dem am 21. Juli 1959 in Paris Unterzeichneten Abkommen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerungen 
und über gegenseitige Amts- und Rechtshilfe 
auf dem Gebiete der Steuern vom Einkommen und vom Vermögen 
sowie der Gewerbesteuern und der Grundsteuern 

Vom 10. Juli 1970 


Der Bundestag hui mit Zustimmung dos Bundos- 
rates (Ins folgondo Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Dem in Bonn tun 9. Juni 1969 Unterzeichneten 
Rcvisionsprotokoll zu dem nm 21. Juli 1959 in Paris 
Unterzeichneten Abkommen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Französischen Repu¬ 
blik zur Vermeidung der Doppelbesteuerungen und 
über gegenseitige Amts- und Rechtshilfe auf dem 
Gebiete der Steuern vom Einkommen und vom 
Vermögen sowie der Gewerbesteuern und der 
Grundsteuern (ßundesgesetzbl. 1961 II S. 397) wird 
zugestimmt. Das Revisionsprotokoll wird nachste¬ 
hend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Der Bundesminister der Finanzen wird ermäch¬ 
tigt, das Abkommen vom 21. Juli 1959 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Französischen 
Republik zur Vermeidung der Doppelbesteuerungen 
und über gegenseitige Amts- und Rechtshilfe auf 
dem Gebiete der Steuern vom Einkommen und vom 
Vermögen sowie der Gewerbesteuern und der 
Grundsteuern in der Fassung des Revisionspvoto- 


kolls vom 9. Juni 19(59 nach Abstimmung mit dem 
Ministern de FEconomie et des Finances der Fran¬ 
zösischen Republik neu bekanntzumachen. 

Artikel 3 

(1) Der Betrag der in Artikel 3 des Revisions¬ 
protokolls (Artikel 20 Abs. 1 Buchst, b) Unternbs. 
bb) Satz 3 des Abkommens in der Neufassung) an¬ 
geführten Steuergutschrift gehört zu den Einkünften 
aus Kapitalvermögen im Sinne des § 20 Abs. 1 Zilf. 1 
des Einkommensteuergesetzes, der gleichzeitig mit 
der gezahlten Dividende als zugeflossen gill; $ 20 
Abs. 3 des Einkommensteuergesetzes bleibt unbe¬ 
rührt. Der Betrag der Steuergutschriit wird nach 
Maßgabe des Artikels 20 Abs. 1 Buchst, b) Unter- 
abs. bb) Satz 3 des Abkommens in der Neulassung 
und unter den dort genannten Voraussetzungen nur 
mit. der deutschen Einkommen- oder Körperschalt¬ 
steuer verrechnet. Die Ergänzungsabgabe wird von 
dom Betrag der Einkommen- oder Körperschaft- 
Steuerschuld errechnet, der sich vor Anrechnung dar 
Steuergutschrift ergibt. 

(2) Ist nach den deutschen Rechtsvorschriften eine’ 
Veranlagung nicht vorgesehen, so können unbe¬ 
schränkt Steuerpflichtige die Veranlagung zur An¬ 
wendung des Artikels 20 Abs. 1 Buchst, b) Unternbs. 
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bb) des Abkommens in der Neufassung beantragen. 
Bei Sumcfpfliriitigen mit Einküniten aus nichtselb- 
sUindiger .Arbeit linden in diesem Falle die Vor¬ 
schriften des § -4b Airs. 2 Zilf.8 Buchst, d und Abs. 3 
des Einkommensleuergesetzes sinngemäß Anwen¬ 
dung, 

(3) Der Steuerpflichtige kann beantragen, daß die 
Besteuerung nicht unter Berücksichtigung der Rege¬ 
lung des Artikels 20 Abs. 1 Buchst, b) llnterabs. bb) 
des Abkommens in der Neufassung und des Ab¬ 
satzes 1 dieses Artikels stattlindet, sondern der 
Besteuerung der Bruttobetrag der Dividende ohne 
die Steuergutschrift zugrunde gelegt wird. 


Artikel 4 

(1) Soweit das Revisionsprotokoll auf Grund seines 
Artikels 7 Abs. 2 für die Zeit vor seinem Inkraft¬ 
treten anzuwenden ist, steht seiner Anwendung die 
Unanfechtbarkeit bereits vor dem Inkrafttreten er¬ 
gangener Steuerfestsetzungen nicht entgegen. Ein 
Antrag nach Artikel 3 Abs. 2 dieses Gesetzes kann 
für Veranlagungs/eilraume, die vor dem Zeitpunkt 


des Inkrafttretens des Ke\ isio.isp", inujcii, 

noch iimeihdlb eines Jahres muh d> m iul r. ItiieU u 
gestellt werden. 

(2) Soweit sieb aut Grund des Absatzes 1 dieses 
Artikels odet aui Grund des Artikels 7 Alm. 2 des 
Revisionsprotokoll; Hir die Zeit bis zum Beginn des 
Jahres, in dem das Revisionsprotokoll in Kialt (Mit, 
unter Berücksichtigung der |<:we : !igen iian/iisisi hen 
und deutsche« Besteueiung insgesamt eine li< di< ■ i c ■ 
Belastung ergibt, als sie nach di n Bei ihsc m s{ hnlMi 
vor Inkrafttreten des Revisionspiotovills bestand, 
wird der Steuermebi bei rag niflit erli'ihen 

Artikel 5 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Bei Im, solein 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststem. 

Artikel 6 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage mich keiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Revisionsprotokoll nach 
seinem Artikel 7 Abs. 2 in Kral' tiiit, is! int Bundes¬ 
gesetzblatt bekannt zugoben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 10. Juli 1970 

Für den B u n d e s p r d s i d e n I e n 
Der Präsident des Bundesrates 
Dr. R ö d e r 

Der ßuiuleskcin/l e r 
Brandt 

Der B u n cl e s m i n i s t e r d e i P i n a nze n 
Möller 

Der B u n cl e s tn i n i s t e r d e s \ u s w ci i I i g e n 
Scheel 
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Revisionsprotokoll 

.zu dem am 21. Juli 1959 in Paris Unterzeichneten Abkommen 
/wischen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerungen und über gegenseitige Amts- und 
Rechtshilfe auf dem Gebiete der Steuern vom Einkommen und vom Vermögen 
sowie der Gewerbesteuern und der Grundsteuern 


Avenant 

ä la convention signee ä Paris le 21 juillet 1959 
entre la Republique Föderale d'Allemagne et la Republique Franchise 
en vue d eviter les doubles impositions et d’etablir des regles d’assistance 
administrative et juridique reciproque en matiere d'impöts 
sur le revenu et sur la fortune ainsi qu'en matiere de contributions 
des patentes et de contributions foncieres 


IN DEM WUNSCHE, im Ralnnen der Beziehungen 
zwischen den Mitgliedstaaten der Euiopäisdien Wirt- 
schallsgemeinschall die wirtschaltliche Entwicklung dei 
beiden Länder zu fördern und die steuerliche Belastung 
dpi Gewinne, die von den in einem der beiden Staaten 
ansässigen Gesollsih.dien erzielt und an in diesen Staaten 
ansässige Personen ausgeschüttet werden, soweit wie 
möglich cinumlei un/unnhern, sind der Präsident dei 
Bundeslepubhk Deutschland und der Präsident der Fian- 
zTmischen Republik übeieiiigckommen, gewisse Besinn 
imingen des am 21. Juli 10 >0 in Paris unlerzeichnelen 
Sleuei.ibkommens zu ändern und haben hieilüi zu ihren 


DER PRÄSIDENT 

DER Bl NDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
den Ihiiiclrsminisfer dc-s Auswärligen Willy Brandt 
und i!i n Staatssekretär im Bundesiinanzminislerium 

DER PRÄSIDENT DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK 
Seine Exzellenz den Französischen Botschafter 

die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger form 
beliiiiclenen Vollmachten leigendes vereinbart haben: 


Artikel 1 

Ailikel ft des Abkommens wird durch die leigende 
Bestimmung ersetzt 

.Ailikel B 

In der Huntlesiepiiblik ansässige Gesellschaften, die in 
Frankreich eine Belriebstätte unterhalten, worden nicht 
zur AussrhüUungstpuer fimpöt de dislribution) im Sinne 
des Artikels 115 quinquies des Code general des Impuls 
hintan gezogen." 

Artikel 2 

Artike l 9 des Abkommens wird wie lolgt geändert: 

•d Absatz |1) wird durch die folgende Beslinimung ersetzt. 

,(i) Dividenden, die eine in einem Vertragstaat an¬ 
sässige Gesellscbalt an eine in dem anderen Vertrag- 
Staat ansässige Person zahlt, können in dem anderen 
Staat besteuert werden." 

b) Nach Absatz 12) werden die folgenden .Absätze ein¬ 
gefügt: 

„(3) Von den Dividenden, die eine in der Bundes¬ 
republik ansässige Person von einer in Frankreich 
ansässigen Gesellschaft bezieht, deren Ausschüttungen 
zu einer Steuergntschrift (avoir fiscal) berechtigten, 
falls sie an eine in Frankreich ansässige Person 
geleistet würden, wird abweichend von Absatz (2) die 


DESIREUX, daiis le cadre des relations entre les pays 
membres de la Communaute economique europeemne, de 
lavoriser le döveloppement economique des deux pays 
et de rapprocher, dans la nresure du possible, la Charge 
fiscnle sur les benefices realises par des societes rosi- 
dents de Tun ou Taut re Etat qui sont distiibues a des 
rc'sidents de chacun de ces Etats, le President de la 
Republique Francaise et le Piösident der la Republique 
Föderale d'Allemagne ont düride de moditioi en con- 
sequencc certaines disposilions de la convention »sc'ale 
signee ä Paris le 21 juillet 1959 e t ont nomine ä rel etfei. 
pour leurs plenipotontiniros: 

LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE LED! R M 1 
D ALLEMAGNE 

le Min ist re lederule des .Affaires El im n ge i es \A i I! \ li r ,i n d ( 
et |o Sc'i rcäaire d'Etet au Minisleie ledärulo <!<’' Fm.im -s 
Walter Grund 

LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE I RANC-AISE 
Son Excellence L Ambassaden i di' France' 

Francois S e y cl o u x de Clausonne 

Lescpiels, apres avoir echuncje Ic'ins pleins pom uns 
teconnus en horche et due iiirtuo, sont convetuis des 
disposilions suivantes: 

A r l i c I e p r c in i c r 

L Artirle 8 de 1a convention est teinpluc e p n la dis- 
posilion suivante: 

A r I i c 1 e 8 

les societes resident» de la Republique Föderale gm 
possedenl en France un etablissemenl stähle ne sont pas 
soumises a limpöt de dislribution vise ü l'aitirle 115 
quinquies ehr Code general des Impöls. 

A 11 i c 1 e 2 

L.irtic le 9 de la convention est modilie de la la« on 
■ 0 Le- paragraphe (I) esi romplacö pai la chsposition 

(1) Les dividencles payes par une soeiüte c|ui est 
un resident d un Etat conlraclant a un resident de 
I autae Etat contractanl sont imposahles dans cot autie 
Etat. 

bt Apres le paragraphe (2| sont mseres les paragraplu-s 

: (3) Par deroejalion au paragraphe (2), les dividendes 
payes ä un icsident de la Republique Föderale pai 
une sociele resident de France, donl les dislribulions, 
si elles etaient faites au profit d une personne resident 
de France, ouvriraient droit a un avoir fiscal, nc 
donnent pas lieu au prelevemenl de l impöt francais 
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französische Steuer nicht erhoben; diese Steuer ist mit 
der Regelung des Artikels 20 Absatz (1) Buchstabe b) 
Unterabsatz (bb) abgegolten. 

(4) Dividenden, die eine in Frankreich ansässige 
Kapitalgesellschaft an eine in der Bundesrepublik 
ansässige Kapitalgesellschaft zahlt, der mindestens 
25 vom Hundert des Gesellschaftskapitals der erst¬ 
genannten Gesellschaft gehören, können abweichend 
von den Absätzen (2) und (3) in Frankreich nicht 
besteuert werden. Die bei Zahlung dieser Dividenden 
gegebenenfalls erhobene Vorsteuer (precompte) wird 
der in der Bundesrepublik ansässigen Gesellschaft 

c) Absatz (3) wird Absatz (5). 

d) Absatz (4) wird Absatz (6), und die dort enthaltene 
Bezugnahme auf Absatz (5) wird durch die Bezug¬ 
nahme auf dem neuen Absatz (7) ersetzt. 

e) Absatz (5) wird durch den nachstehenden neuen Ab¬ 
satz (7) ersetzt. 

„(7) Soweit Frankreich nach den Artikeln 4 und 6 
das Recht zur Besteuerung von Gewinnen der in Arti¬ 
kel 4 Absatz (3) erwähnten Gesellschaften zusteht, 
können die aus diesen Gewinnen stammenden Ein¬ 
künfte, die die französischen Geselzesvorschriften als 
Dividenden ansehen, nach Absatz (2) dieses Artikels 
besteuert werden." 


f) Absatz (G) wird Absatz (8), und die dort enthaltene 
Bezugnahme auf die Absätze (1) bis (3) wird durch die 
Bezugnahme auf die Absätze (1) bis (5) ersetzt. 

Artikel 3 

Artikel 20 des Abkommens wird durch die folgenden 
Bestimmungen ersetzt: 

„Artikel 20 

(1) Bei Personen, die in der Bundesrepublik ansässig 
sind, wird die Doppelbesteuerung wie folgt vermieden: 

a) Von der Bemessungsgrundlage der deutschen Steuer 
werden vorbehaltlich der Buchstaben b) und c) die aus 
Frankreich stammenden Einkünfte und die in Frank¬ 
reich gelegenen Vermögensteile ausgenommen, die 
nach diesem Abkommen in Frankreich besteuert wer¬ 
den können. Diese Bestimmung schränkt das Recht der 
Bundesrepublik nicht ein, die auf diese Weise aus¬ 
genommenen Ernkünfte und Verrnögensteile bei der 
Festsetzung ihres Steuersatzes zu berücksichtigen. 

b) (aa) Auf Dividenden ist Budistabe a) nur anzuwenden, 

wenn die Dividenden von einer in Frankreich 
ansässigen Kapitalgesellschaft an eine in der 
Bundesrepublik ansässige Kapitalgesellschaft ge¬ 
zahlt werden, der mindestens 25 vom Hundert 
des Gesellschaftskapitals der erstgenannten Ge¬ 
sellschaft gehören. Diese Bestimmung gilt auch 
für Beteiligungen, deren Dividenden unter den 
vorstehenden Satz fallen würden. 

(bb) Dividenden, die nicht unter den \ oi s'ehenden 
Unterabsatz (aa) fallen und die von einer in 
Frankreich ansässigen, in Artikel 9 Absatz (3) 
angeführten Gesellschaft ausgeschüttet werden, 
sind w r ie folgt zu behandeln: 

Die in der Bundesrepublik ansässige Person 

kommt in den Genuß der gleichen Steuergut¬ 
schrift, die den in Frankreich ansässigen Personen 
im Zeitpunkt der Ausschüttung der Dividenden 
für Erträge gleicher Art gewährt wird; der Betrag 
dieser Steuergutsrhrift entspricht gegenwärtig der 
Hälfte der ausgeschütteten Dividende. Die Steuer- 


cet impöt etant acquitte par le regiement vise ä 
l'article 20 paragraplie (1) (b) (bb). 

(4) Par derogalion aux paragraphes (2) et (3), les 
dividendes payes par une societe de capitaux resi¬ 
dent de France ä une societe de capitaux resident 
de la Republique Föderale qui detient au moins 
25 p. 100 du Capital social de ]a preiniere societe ne 
peuvent pas etre imposes en France. Le precompte 
evenluellement preleve lors du versement de ces 
dividendes est rembourse ä celte societe de la Re- 
publique Föderale.» 

c) Le paragraphe (3) devient le paragraplie (5). 

d) Le paragraphe (4) devient le paragraphe (6) et la 
reference qui y est faite au paragraphe (5) est rem- 
placee par une reference au nouveau paiagraphe (7). 

e) Le paragraphe (5) est remplace par le nouveau para¬ 
graphe (7) ci-dessous. 

«(7) Dans la mesure oü les dispositions des ar- 
ticles 4 et 6 conferent a la France le droit d imposer 
les bcnefices des societes mentionnees au para¬ 
graphe (3) de l'article 4, les revenus provenant de ces 
benelices, qui sont regardes comme des dividendes 
au sens de la legislation francaise, sont imposables 
selon les dispositions du paiagraphe (2) du present 
article. >. 

f) Le paragiaphe (6) devient le paiagraphe (8) et la 
reference qui y est falle aux paragraphes (1) a (3) 
est remplacöe par une reference aux paragraphes (1) 
ä (5). 

Article 3 

L'article 20 de la Convention est remplace par les dis¬ 
positions suivantes: 

«Article 20 

(1) En ce qui concerne les residents de la Republique 

Föderale, la double imposition est evitee de la facon 

suivantc: 

(a) Sous reserve des dispositions des alineas (b) et (c), 
sont exclus de la base de l'imposition allemande les 
revenus provenant de France et les ölemenls de la 
fortune situes en France, qui, en vertu de la presente 
Convention, sont imposables en France. Cette regle 
ne limite pas le droit de la Republique Föderale de 
tenir comple, lors de la determinalion du taux de ses 
impöts, des revenus et des ölemenls de la fortune 

(b) (aa) En ce qui concerne les dividendes, les disposi¬ 

tions de l'alinea (a) ne sont applicables que dans 
le cas oü les dividendes sont verses par une so¬ 
ciete de capitaux resident de France ä une so¬ 
ciete de capitaux resident de la Republique Fö¬ 
derale qui detienl au moins 25 p. 100 du capilal 
social de la preiniere societe. Sont ögalement 
soumises ä cette regle, les participations donl les 
dividendes tomberaient sous le coup de la phrase 
precedente. 

(bb) Les dividendes non vises au sous-alinca (aa) ci- 
dessus et distribues par une societe resident de 
France, visee ä l article 9 paragraphe (3), sont 
soumis au regime suivant: 

le resident de la Republique Föderale beneficie 
dun avoir fiscal egal ä celui qui est accordö 
aux residents de France au moment de la distri- 
bution des dividendes pour des produits de 
meme nature; le montant de cet avoir fiscal 
correspond actuellement ä la moilie du divi- 
dende distnbuö. Cot avoir lisrai qui consfituc 
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gutsdirift, die für den Empfänger einen zusätz¬ 
lichen Ertrag darstellt, wird für die Bestimmung 
der deutsdren Steuerbemessungsgrundlage dem 
Betrag der ausgeschütteten Dividende hinzu- 
geredrnet. Die Sleuergutsdirift wird auf die 
deutsdie Steuer angerechnet, die auf die so er¬ 
höhte Dividende entfällt. Soweit die Steuergut- 
schrift diese deutsche Steuer übersteigt, wird der 
Mehrbetrag erstattet, sofern er nicht mit der 
deutschen Steuer verrechnet werden kann, die 
auf andere Einkünfte ent fallt. 

Der französische Fiskus erstattet dem deutschen 
Fiskus einen Betrag in Höhe dieser Steuergut¬ 
schrift: der französische Fiskus zieht indessen von 
diesem Betrag einen Betrag ab, der der Abzug¬ 
steuer entspricht, die zum Satz vom 15 vom 
Hundert von dem aus der Dividende und der 
Steuergutschrift gebildeten Gesamtbetrag errech¬ 
net wird. Bei einer Steueryulschrift in Höhe der 
Hällte der ausgeschütteten Dividende beläuft sich 
gegenwärtig der vom französischen Fiskus zu 
leistende Erstattungsbetrag auf 27,5 vom Hundert 
dieser Dividende. 

c) Die französische Steuer, die nach diesem Abkommen 
von den aus Frankreich stammenden, nicht unter 
Buchstabe b) fallenden Dividenden und in Artikel 11 
erwähnten Einkünften erhoben wird, wird auf die 
deutsche Steuer angerechnet, die auf diese Einkünfte 
entfällt. 

Die in Artikel 9 Absatz (7) angeführten Einkünfte 
gelten für die Anwendung dieses Buchstabens nicht als 
Dividenden. 

(2) Bei Personen, die in Frankreich ansässig sind, wild 
die Doppelbesteuerung wie folgt vermieden: 

a) Von der Bemessungsgrundlago der französischen 
Steuer werden vorbehaltlich der Buchstaben b) und c) 
die aus der Bundesrepublik stammenden Einkünfte 
ausgenommen, die nach diesem Abkommen in der 
Bundesiepublik besteuert werden können. Diese Be¬ 
stimmung schränkt jedoch das Recht Frankreichs nicht 
ein, die auf diese Weise ausgenommenen Einkünfte 
bei der Festsetzung seines Steuersatzes zu berück¬ 
sichtigen. 

b) Die deutsche Steuer, die nach Artikel 9 Absatz (2) von 
den aus der Bundesrepublik stammenden Dividenden 
erhoben wird, wird auf die vom Empfänger diesei 
Einkünfte geschuldete französische Steuer angerechnet. 
Der etwaige Mehrbetrag wird dem Steuerpflichtigen 
nach dem im französischen Steuerrecht für die Steuer- 
gulschrift vorgesehenen Verfahren erstattet. 

c) Die nach Artikel 11 Absatz (2) von den dort an¬ 
geführten Einkünften erhobene deutsche Steuer wird 
auf den Teil der französischen Steuer angerechnet, der 
auf diese Einkünfte entfällt." 

Artikel 4 

Dem Artikel 26 des Abkommens wird der folgende 
Absatz hinzugeitigt: 

„(3) Die zuständigen Behörden werden sich darüber ver¬ 
ständigen, daß die in den Artikeln 8, 9 und 20 dieses 
Abkommens vorgesehenen Maßnahmen nicht Personen 
zugute kommen, die nicht in der Bundesrepublik ansässig 

Artikel 5 

ln das Abkommen wird der folgende Artikel eingefügt: 

„Artikel 30a 

(1) Die zuständigen Behörden eines Verlragstaatcs sind 
verpflichtet, den zuständigen Behörden des anderen 


un revenu supplementaire pour le beneficiaire 
est ajoute au montant du dividende distribue 
pour la determination de la base de 1 imposition 
allemande. L’avoir fiscal est impute sur l'impöt 
allemand afferent au dividende ainsi majore. 
Dans la mesure oü l'avoir fiscal excede cet im- 
pöt allemand, l'excedent est rembourse lorsqu'il 
ne peut pas etre compense par l impöt allemand 
afferent ä d'autres revenus. Le Tresor francais 
rembourse au Tresor allemand un montant egal 
ä cet avoir fiscal; cependant le Tresor francais 
deduit de ce montant une somme correspondant 
ä la retenue ä la source calculöe au taux de 15 
p. 100 sur le total compose du dividende et de 
l’avoir fiscal. Sur la base d un avoir fiscal egal 
ä la moitie du dividende distribue, le montant 
du remboursement ä effecluer par le Tresor 
francais selablit actuellement ä 27,5 p. 100 de ce 
mente dividende. 


(<■) Limpöt francais percu conformement ä la presente 
Convention sur les dividendes autres que ceux vises 
a lalinea (b) ci-dessus ainsi que sur les revenus 
vises ä larticle 11 qui proviennent de France est 
impute sur l impöt allemand afferent ä ces niemes 
revenus. 

Les revenus mentionnes au paragraphe (7) de l ar¬ 
ticle 9 ne sont pas consideres contine des dividendes 
pour l’application du piesent alinea. 

(2) En ce qui concerne les lcsidents de Fiauce, la 
double imposition est evitce de la facon suivnnte: 

(a) Sous reserve des dispositions des alineas (b) et (c), 
sont exclus de la base de l’imposition francaise les 
revenus provenant de la Republique Föderale, qui, 
en vertu de la presente Convention, sont tmposables 
en Republique Föderale. Cette regle ne limite ce¬ 
pendant pas le droit de la France de tenir conipte, 
lors de la determination du taux de ses impöts, des 
revenus ainsi exclus. 

(b) L impöt allemand percu conformement aux disposi¬ 
tions de larticle 9 paragraphe (2) sur les dividendes 
provenant de la Republique Föderale est impute sur 
l'impöt francais du par le beneficiaire de ces pro- 
duits. L’excedent eventuel est rembourse au contri- 
buable sclon les modalites prevues pat la Legislation 
fiscale francaise en matiöre d’avoir fiscal. 

(c) L’impöt allemand percu conformement aux disposi¬ 
tions de l article 11 paragraphe (2) sur les produits 
vises dans cette disposition est impute sur la pari de 
l'impöt francais afferent aux memes produits. » 

Article 4 

11 est ajoute ä l article 26 de la Convention le para¬ 
graphe suivant: 

«(3) Les auloritös competentes s'entendront pour que 
les mesures prevues aux articles 8, 9 et 20 de la presente 
Convention ne beneficient pas ä des personnes qui ne 
seraient pas residents de la Republique Föderale. » 

Article 5 

11 est insere dans la Convention 1 article suivant: 

Article 30'*=- 

(1) Les autorites competentes de diaque Etat con- 
tractant sont tenues d informer les autorites competentes 
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Staates die Andoiungen mitzuteilen, die in ihren Rechts¬ 
vorschriften über die Besteuerung der Gesellschaften und 
der Ausschüttungen eingetreten sind. Diese Mitteilung soll 
nach Verkündung dieser Änderungen gegeben werden 

|2) Die Vertragstaalen werden sich miteinander ins 
Benehmen setzen, um bei den Bestimmungen dieses Ab¬ 
kommens die Änderungen heibeizufiihren, die infolge der 
im vorstehenden Absatz (1) angeführten Änderungen not¬ 
wendig worden ' 

Artikel 6 

Dieses Revisionsprotokoll gilt auch für das Land Berlin, 
sofern nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land gegenüber der Regierung der Französischen Repu¬ 
blik innerhalb von drei Monaten nach seinem Inkraft¬ 
treten eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel 7 

(1) Dieses Revisionsprotokoll bedarf der Ratifikation; 
die Ratifikationsurkunden sollen so bald wie möglich in 

(2) Das Revisionsprotokoll tritt am Tage des Aus¬ 
tausches der Ratifikationsurkunden in Kraft; von seinen 
Bestimmungen sind erstmals anzuvvenden; 

Artikel f auf die für das Wirtschaftsjahr 1908 zu 
erhebenden Steuern dei in der Bundesrepublik an¬ 
sässigen Geselischallen, die in Fiankreirti eine Betrieb 

die Artikel 2 und 3 aul die Steuern, die in Fiankieich 
und in der Bundesrepublik von den ab 1. tanuai 1968 
zahlbaren Dividenden zu erheben sind. 

Artikel 8 

Dieses Revisionsprotokoll ist Bestandteil des Abkom¬ 
mens vom 21. Juli 1959 und bleibt ebenso lange in Kraft, 
wie das Abkommen anzuwenden ist. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten dei 
beiden Staaten dieses Revisionsprotokoll unterschrieben 
und mit ihren Siegeln versehen. 


GESCHEHEN zu Bonn, am 9. Juni 1969 in zwei Ur¬ 
schriften, jede in deutscher und französischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


Bundesrepublik Deutschland 


de l'autre Etat des modifications uppoitees ä leui lögis- 
lation fiscale respective dnns le domaine de limposi- 
tion des societes et des revenus distribues. Cette Infor¬ 
mation doit etre dunnee des la promulgation de ces 
modiiications. 

(2) Les Etats contiactants se concerteront pour appor- 
ter aux dispositions de la piesente Convention les amö- 
nageinents cjui seiaient rendus necessaires par les modi- 
fieations visöes an parngraphe (1) ri-dessus. 

A i t i c 1 e 0 

Le present uvenanl s'appliquera egalement au Land 
Berlin, sauf declaration contraire laite par le Gouverne¬ 
ment de la Republique Föderale d'Allemagne au Gou¬ 
vernement de la Republique Francaise dans les trois 
inois qui suivenl son entree en vigueur. 

Aifiele 7 

(1) Cel ave na nt seid ralitiu et les Instruments dt lah- 
tication seiont echanges ä Paris dans le plus biet delai. 

(2) L avcnaill untrere eil vigueui ä la doie de 1 ediänge 
des Instruments de ratification; ses dispositions s'ap- 
pliqueront pour la piemiöre fois; 

— en cc gui concerne l'article U', aux irupöts exigibles 
au titre de l'exercice 1968 des societes residents de 
la Republique Föderale qui ont un elablissomenl 
stähle cn France; 

— en ce qui concerne les arlicles 2 et 3, aux impöts 
exigibles laut en France qu en Republique Föderale 
sur les dividendes niis en paiemen! depuis le 1" jan- 
vier 1968. 

Arlicle 8 

Le piesenl avenant fait partie integiaute de la Con¬ 
vention du 21 juillet 1959 et restera en vigueui aussi 
longtemps que la Convention sera applicable. 


EN FOl DE QUO! les plenipotentiaires des deux Etats 
onl signö le present avenant et y ont appose leur sceau. 


FAIT a Bonn, le 9 juin 1969 en deux originaux, chacun 
en langue allemande et en langue francaise, les deux tex- 
tes faisant egalement toi. 


Pour la 

Republique Föderale d'Allemagne 


Französische Republik 


F S e y d' 


Poui la 

Republique Francair 
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Gesetz 

zu dem Abkommen vom 17. September 1968 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Italienischen Republik 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung 
auf dem Gebiete der direkten Steuern bei den Unternehmungen der Luftfahrt 

Vom 10. Juli 1970 


Der Bundestag hat mil Zustimmung des Bundes- 
].ites das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dein in Rom am 17. September 1968 Unterzeich¬ 
neten Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Italienischen Republik zur Ver¬ 
meidung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiete 
der direkten Steuern bei den Unternehmungen der 
Luftfahrt wird zugestimmt. Das Abkommen wird 
nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Soweit das Abkommen auf Grund seines Arti¬ 
kels 4 Abs. 3 für die Zeit vor seinem Inkrafttreten 
anzuwenden ist, steht seiner Anwendung die Rechts¬ 
kraft bereits vor dem Inkrafttreten ergangener 
Steuerfestsetzungen nicht entgegen. 


(2) Soweit sich auf Grund des Artikels 4 Abs. 3 des 
Abkommens für die Zeit bis zum Beginn des Jahres, 
in dem das Abkommen in Kraft tritt, bei der jeweili¬ 
gen Steuerart insgesamt eine höhere Belastung er¬ 
gibt, als sie nach den Rechtsvorschriften vor Inkraft¬ 
treten des Abkommens bestand, wird der Steuer¬ 
mehrbetrag nicht erhoben. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest¬ 
st eilt. 

Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 4 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz¬ 
blatt beknnnlzugebon. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündel. 


Bonn, den 10. Juli 1970 

Für d e n B und e s p r ü s i d e n t e n 
Der Präsident des Bundes) atos 
Dr. R fiele r 

Der Bundeskanzler 
Brandt 


Der B u n d e s m i n i s I er der Finanzen 
M o 11 e r 


Der Bunde: 


ist er des 
Scheel 


i g e: 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Italienischen Republik 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung 
auf dem Gebiete der direkten Steuern bei den Unternehmungen der Luftfahrt 

Accordo 

tra la Repubblica Federale di Germania e la Repubblica Italiana 
per impedire la doppia imposizione in materia di imposte dirette clerivanti 
dall’esercizio di imprese della navigazione aerea 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
DIE ITALIENISCHE REPUBLIK 

IN DEM WUNSCHE, die Doppelbesteuerung aul dem 
Gebiete der direkten Steuern bei den Unternehmungen 
der Luftfahrt zu voj meiden, 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

.Al t i k e 1 1 

(1) Die Vorschriften dei Artikel 4, 11 Ziffei 1 Buch¬ 
stabe c) und 12 Absatz 2 Buchstabe c) des Abkommens 
zwischen dem Deutschen Reiche und Italien zur Ver¬ 
meidung der Doppelbesteuerung und zur Regelung an¬ 
derer Fragen auf dem Gebiete der direkten Steuern vom 
31. Oktober 1925 über die Besteuerung der Einkünfte aus 
dem Betrieb von Unternehmungen der Seeschiffahrt lind 
von Vermögen, das aus solchen Unternehmungen besieht, 
gelten auch für die Einkünfte aus dem Betrieb von Unter¬ 
nehmungen der Luftfahrt und von Vermögen, das aus 
solchen Unternehmungen besteht. 

(2) Absatz 1 gill auch für die Beteiligung an einem 
Pool, an einer Betriebsgemeinschr.lt oder an einer inter¬ 
nationalen Betriebsgesellschaft. 

(3) Für die Anwendung dieses Abkommens bedeutet 
der Ausdruck „Betrieb von Unternehmungen der Luft¬ 
fahrt" den Betrieb von Luitfahrzeugen im internationalen 
Verkehr durch den Eigentümer oder den Mieter der 
Luftfahrzeuge und umfaßt die Charlerfliige, den Verkauf 
von Flugkarten für andere Unternehmen sowie alle Tätig¬ 
keiten, einschließlich der Tätigkeit durch Agenturen, 
die unmittelbar nid dem Betrieb von Luftfahrzeugen 
Zusammenhängen. 

Artikel 2 

Dieses Abkommen gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegeniibei der Regierung der Italienischen Republik 
innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten des Ab¬ 
kommens eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Ai tikel 3 

Dieses Abkommen bildet einen integrierenden Bestand¬ 
teil des in Artikel 1 aufgefühlten Abkommens vom 
31 Oktober 1925. Es bleibt so lange in Kraft, bis das 
Abkommen vom 31. Oktober 1925 von einer der beiden 
Vertragsparteien gemäß Artikel 19 gekündigt wird. 


(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation; die Rati¬ 
fikationsurkunden sollen so bald wie möglich in Bonn 
aiisgetauscht weiden 

(2) Dieses Abkommen tritt einen Monat nach dem 
Tage des Austausche« der Ratilikationsurkunden in Kraft. 


LA REIH BLK A FEDERALE Dl GERMANIA 
e la 

REPUBBLICA ITALIANA 

NELL'INTENTO di impedire la doppia imposizione in 
materia di iinposte diielte, dniivanti dall'esercizio di 
imprese della navigazione aerea, 

HANNO CONVENUTO QUANTO SEOUL 

Articolo 1 

1) Le norme contcmplate dagli articoli 4, 11, numero 1, 
lettera c) e 12, secondo coinma, lettcia c) della Conven- 
zione del 31 ottobre 1925 fra I Italia e la Germania per 
impedire le doppie iniposiziom e iisolve.ro nitre guestioni 
in materia di imposte dirette, (oncemonU le impusizioni 
sui redditi derivanti dall'esercizio di imprese della navi¬ 
gazione maritlima e dal patrimonio costduito da tali 
imprese, trovano la loro applicazione anclie ai redditi 
derivanti dall'esercizio di imprese della navigazione 
aerea, nonche al rc'ddito del paliiinonio costiluito da Ile 
inedesime. 

2) 11 numero 1) del presente articolo si appljea andre 
nei confronti della partecipa/.ione ad un pool, ad un 
esercizio in comune o ad un organisnio iiiteinazionale di 
esercizio. 

3) La definizione esercizio di imprese della tiaviga- 
zione aerea . significa, null applicazione del presente Ac¬ 
cordo, l'esercizio attuato nel tiaftico aereo intern.i/.ionnle 
da paite di proprietaii o di noleggidtori di aerei e tom- 
prende i voli charter, la venditu di biglietti por voli aerei 
per conto di altre imprese, nondie ogni altia attivitä, 

direttamente connessn enn l'esercizio della na\igazione 


II presente Accordo e valido anclie pci il Land di Ber- 
lino, a meno che il Governo della Repubblica Federale 
di Germania non rilasci al Governo della Repubblica 
Italiana una dichiarazione contraiia entro tre mesi dnl- 
l'entraln in vigore del piesentc- Accordo. 


Il presente Accoido foima parte integrante della Con- 
venzione del 31 ottobre 1925, di cui all'nrt. 1. Esso restcra 
in vigore sino a quando la Convenzione del 31 ottobre 
1925 non verrä denunciata da una delle due Parti con- 
traenti secondo il disposto dell'arl. 19. 


1) 11 presente Accordo e soggetto a ratifica; gli stru- 
menti di ratifica saranno scambiati a Bonn il piü presto 
possibile. 

2) 11 piesentc Accordo entrerä in vigore un mese dopo 
il giorno riello scambio degli strumenti di ratifica. 
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i.'i) Dieses Abkommen ist auch auf die Steuern anzu- 
endeii, die. ab dem 1. Januar 1957 erhoben werden. 


GESCHEHEN /.u Rom am 17. September 1968 in vier 
Urschriften, je zwei in deutscher und in italienischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 


3) II presente Accordo sara appluulo unrhe ui tributi 
dovuti dal 1 gennaio 1957. 


FATTO a Roma il 17 settembre 1968 in quadruplice 
originale, due in lingua tedesca e due in lingua italiana, 
lutli e quattro i testi facendo ugualmente fede. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Ilerwarth 


Per la Repubblica Federale di Germania 
Herwarth 


Für die Italienische Republik 
Franco M a 1 f a 11 i 


Per la Repubblica Italiana 
Franco M a 1f a t! i 
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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 4. Juli 1969 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik 
über den Ausbau des Rheins zwischen Kehl/Straßburg 
und Neuburgweier/Lauterburg 

Vom 10. Juli 1970 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes¬ 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Paris am 4, Juli 1969 Unterzeichneten Ver¬ 
trag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Französischen Republik über den Ausbau des 
Rheins zwischen Kehl Straßburg und Neuburgweier' 
Lautet bürg wird zugestimmt. Der Vertrag wird nach¬ 
stehend veröflentlicht. 

Artikel 2 

(1) Für die Anw endurig des deutschen Umsatz- 
sieueirechts auf die in Artikel 10 Abs. 2 des Vertra¬ 
ges bezeichneten Umsätze sind die als deutsches 
Hoheitsgebiet gellenden Baustellen und Bauwerke 
als Inland, die als französisches Hoheitsgebiet gel¬ 
tenden Baustellen und Bauwerke als Ausland anzu¬ 
sehen. 

(2) Für die Anwendung des deutschen Verbrauchs¬ 
steuer- und Monopolrechts aut die in Artikel 10 
Abs. 2 des Vertrages bezeichncten Warenbewegun¬ 
gen sind die als deutsches Hoheitsgebiet geltenden 
Baustellen und Bauwerke als zum Eihebungs- oder 
Monopolgcbiet gehörend, die als französisches Ho¬ 
heitsgebiet geltenden Baustellen und Bauwerke als 
außerhalb des Eihebungs- oder Monopolgebiets be¬ 
findlich anzusohen. 


(3) Vermögen und Einkünfte, für die* aut Grund 
des Artikels 10 Abs. 5 des Vertrages bei der Anwen¬ 
dung des Abkommens vom 21. Juli 1959 zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und dc'r Französi¬ 
schen Republik zur Vermeidung der Doppelbesteue¬ 
rungen und über gegenseitige Amts- und Rechtshille 
auf denn Gebiete der Steuern vom Einkommen und 
vom Vermögen sowie der Gewerbesteuern und der 
Grundsteuern (Bundosgesotzbl 1961 II S. 397) im Falle* 
der .Staustufe Iffezheim das Bcsteuc'rungsrecht der 
Bundesrepublik Deutschland zulallt, gelten lut die 
unter dieses Abkommen fallenden Steuern bei der 
Anwendung des deutschen Sleuerrechts als im In¬ 
land belogenes Vermögen Und als im Inland erzielte 
Einkünfte. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, solein das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest¬ 
stem. 

Artikel 4 

(11 Dieses Gesetz tritt am Tage nach seinei Ver¬ 
kündung in Kralt. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Ar¬ 
tikel 20 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt hc- 
kannl/.iigeben. 


Das vorstehende Gesetz, wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 10. Juli 1970 

F i't r d e n B u n d e s p r <i s i d e n l e n 
Der Präsident des R u n d e s r n t e s 
Dr. Röder 

D e i B u n d e s k <i n z. I e r 
Brandt 

Der Bundcsminister 1 ü r V e r k e li r 
Leber 

Der B u n d e s m i n i s t e r d e s A u s w ü r t i q c* n 
Scheel 


Der B u n d e s m i n i s t e i d er Fi n a n z e n 
Möller 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik 
über den Ausbau des Rheins zwischen Kehl Straßburg 
und Neuburgweier/Lauterburg 

Convention 

entre la Republique föderale d'Allemagne et la Republique Franchise 
au sujet de l amenagement du Rhin entre Kehl Strasbourg 
et Neuburgweier 'Lauterbourg 


DER PRÄSIDENT 

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

DTR PRÄSIDENT DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK, 
PRÄSIDENT DER GEMEINSCHAFT 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, die freiindsclmtl- 
liehen Beziehungen zwischen dem beulen Staaten im 
(leiste der europäischen Zusammendibeit [ort/uset/ijft: 
Held ihre Wirtschaftsbeziehungen /n lördi'm, 

IN DER ERKENNTNIS, daß es im Interesse beider 
Slaalen liegt, den Rhein zwischen Kehl Slraßburq und 
Neuburgweier Lauterbuig gemeinsam miszubauen und zu 
diesem Zweck einen Vertrag zu schließen, 

HABEN ZU IHREN BEVOLLMÄC HTIGTEN ERNANNT: 

Der Pi.isident dei Bundesrepublik Deutschland 
I lerru Willy Brandt, 

Bundesministei des Auswärlicjen; 

Der Pi<isident dei Fi anzösisihen Republik 
Herrn Maurice Schumann, 

Ministei liii Auswärtige Angelegenheiten; 

diese hahen nach Austausch ihrer in guter und gehöriger 
(cum helundeiien Vollmachten nachstehende Bestimmun¬ 
gen \ oreinbai I: 

Kapitel I 

Grundsätze des Ausbaues 

Artikel 1 

Bestimmung der Bauwerke 

II) Die Bundesrepublik Deutschland lind die Französi¬ 
sche Republik hauen nach Maßgabe dei leigenden Artikel 
gemeinsam 

• die Staustufe Gambsheim mit einem Querdamm im 
Strombett, einem beweglichen Wehr auf dein deut¬ 
schen Ufer, einer Schleusengruppe und einem Kraft¬ 
werk iiui dem Iranzösischen Ufer, Seitendammen, 
.Seilengrüben sowie den erforderlichen Nebenanlagen, 

- die Staustufe Ilfe/.heim mit einem Querdamm im 
Strombett, einem beweglichen Wehr auf dem franzö¬ 
sischen Uier, einer Schleusengruppe und einem Kraft¬ 
werk auf dem deutschen Ufer, Seitendammen, Seiten- 
graben sowie den erforderlichen Nebenanlagen, 


LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE I Eüi.R.MT. 

D'ALLEMAGNE 

LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE FRANQAISE, 
PRESIDENT DE LA COM.MUN.Al TE 
DESIREUX de poursuivre les relations amicale« entie 
los delix Elals dans l'psprit de la enuperalinn europeenne 
et demouragei li'uis relalions erunomic|ues, 

AYANT RECONNU linieret pmir les deux Etats de 
proceder en conunmi a un amenagemenl du couts du 
Rhin enlre Kehl Strasbourg et Neuburgweier Lauioiboiircj 
el de conclure, a cel effel, une Convention, 

ONT NOMME POUR LEI RS l’LF.N I PC IT F NTI \ IR f <, 

Le President de la Repuhlicpie ledeiale d Allem ■■ quo. 

M. Willy Biandl, 

Minist re des Affaires Ltiaiigcies 

Le President de la Republique Tränen ise, 
President de la Communautö, 

M Maurice Schumann, 

Minist re des Affaires Elrangeres 

lesguels. apres sehe rommuniqiie leurs pleins pouxoirs 
Irouves en bonne et eine forme, snnt rnnvenus des dis- 
posilions suivanlps: 

Chapitre I 

Principes generaux de l anienagement 

Article 1 

Definition des ouvrages 

(I) La Republique föderale d Allemagne et la Repu- 
blic|iie Francai.se amenageront en cnmmtin. dan.s les um- 
dilions pieviies aux articies ci-apres: 

- la chute de Gambsheim au moyen d un barrage li.xe 
clans le lit du fleuve, d un barrage mobile sur la nve 
allemande, d un groupe decluses et d une usine hydro- 
eleclrique sur la rive francaise, de dlgues laterales, 
de contre-canaux ainsi qtie des ouvrages annexes 
necessaires, 

— la chute d lffezheim au moyen d un bat rage fixe dans 
le lit du fleuve, dun barrage mobile sui la rive fran- 
caise, dun groupe decluses et d une usine hyclio- 
electrique sur la rive allemande, de digues laterales 
de contre-canaux ainsi que des ouvrages annexes 
necessaires, 
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— den Rhein unterhalb dei Staustufe llfezheitu aus, um 
die Erosion des Rheinbettes und ein damit veibunde 
nes Absinken des Wasserspiegels des Rheins zu ver¬ 
hindern oiler zu beheben und um in diesem Abschnitt 
Schiffahrtsbedingungcn zu gewahr leisten, die hinsicht¬ 
lich der Pulli wassertiete mindestens denjenigen gleich¬ 
wertig sind, welche durch den Ausbau des Rheins zwi¬ 
schen Neuburgweier Laulerbuig und St. Goar erreicht 

(2) Die ledinischeti Merkmale der Bauwerke dei beiden 
Staustufen sind in dei Anlage l bestimmt. 

(3) Bezüglich des Ausbaues des Rheins unterhalb der 
Staustufe Iffezheim sehen die Vertragsparteien eine fort¬ 
schreitende Panzerung des Rheinbettes (Sohlenpanzerung) 
und ergänzende Maßnahmen zur Vertiefung des Fahr¬ 
wassers vor. Sie untersuchen gemeinsam die technischen 
Möglichkeiten dazu Sollten die Untersuchungen über die 
Sohlenpanzerung erweisen, daß das gesteckte Ziel nicht 
erreicht werden kann, so vereinbaren die Vertragspar¬ 
teien aridere geeignete Maßnahmen In jedem Falle wer¬ 
den die technischen Merkmale der erforderlichen Bau¬ 
werke spater in einer besonderen üboreinkuntt festgelegt. 

Artikel 2 

Bedingungen für den Ausbau 

(1) Dei in Artikel 1 bestimmte Ausbau ist so durchzu- 
fülrren, daß im Bereich der beiden Staustufen nachteilige 
Veränderungen weder des derzeitigen Grundwasserspie¬ 
gels noch der Abflußverhältnisse der Altrheine und der 
Nebenlliisse eintreten. Die Arbeiten dürfen keine ernst¬ 
liche Behinderung der Schiffahrt verursachen. Die Be¬ 
lange der Wasserwirtschaft, der Landeskultur und der 
Fischerei sind zu wahren. Ferner wird, soweit irgend 
möglich, den Erfordernissen des Schutzes der Landschaft 
Rechnung getragen. 

(2) Der Ausbau wird so ausgeführt, daß sich die Bau¬ 
werke der beiden Staustufen zur Errichtung von festen 
Straßenübergängen für den öffentlichen Verkehr eignen. 
Die Mehrkosten für den Ausbau selbst und für die Er¬ 
richtung dieser Übergänge sowie die Kosten für die Unter¬ 
haltung und Erneuerung der Straßenanlagen werden von 
den Vertragsparteien nach dem Abkommen vom 30. Ja¬ 
nuar 1953 über die festen Brücken und Fähren über den 
Rhein an der deutsch-französisdien Grenze getragen. 
Durch die zusätzlichen Arbeiten darf das Bauprogramm 
nach Artikel 18 nicht verzögert werden. 


Artikel 3 
Bauherrschaft 

(1) Die Französische Republik errichtet die in Anlage I 
beschriebenen Bauw-erke der Staustufe Gambsheim mit 
Ausnahme des Kraftwerkes und seiner Nebenanlagen. 

Die Bundesrepublik Deutschland errichtet die in Anlage I 
beschriebenen Bauwerke der Staustufe Iffezheim mit Aus¬ 
nahme des Kraftwerkes und seiner Nebenanlagen. 

(2) Für jede der beiden Staustuten errichtet die Ver¬ 
tragspartei, che Bauherr ist, auch die durch die neuen 
hydraulischen Verhältnisse bedingten Schulz- und An- 
passungshauwei ke tut die vom Ausbau betroffenen Ver¬ 
kehrswege, Hafenbecken, Lade- und Löschstellen, Weift- 
anlagen sowie P.n andere bestehende Anlagen, soweit 
sich diese flnßseils der Seilengrähen oder, wo solche 
fehlen, tlußseits des Inndseitigen Dammtußes befinden. 


- le cours du Rhin a I aval de Ia dl ule d Iffezheim en 
vue, dune pari deviler lerosion du lit et l'abaisse- 
ment correlatif du plan d'eau du Rhin ou d'y reme- 
dier, d'autre pari d assurer dans ce secteur des condi- 
tions de navigation au moins äquivalentes, en ce qui 
concerrte le mouillage, ä celles qui seront atteintes 
par l amenagement du Rhin ent re Neuhnigweier 
Lauterbourg et Saint Goar 

(2) Les caracleristiques techniques des ouvrages des 
deux chutc-s sont däfinies a lannexe I ä la präsente Con¬ 
vention. 

(3) En ce qui concerne l amenagement du cours du 
Rhin a Lava! de la chule d'Iffezheim, les Parties Con- 
tractantes envisagent uri pavage progressil du lit du Rhin 
ainsi que les mesures complementaires pour amülioiei 
le mouillage. Elles edudient en commun les possibilitüs 
techniques de res mesures. Au cas ofr les ätudes sur le 
pavage du lit röveleraient que les objectils recherchüs 
ne peuvenl pas etre atteints, les Parties Contractantes 

cas les caractäristiques techniques des inivragcs näces- 
saires seront <17-1 inies uitürieurement par un A< i or<i par- 

Aifiele 2 

Conditions de l amenagement 

(1) L nmäiiagement dc-lini ä lai title 1 de la piescnlo 
Convention devra etre reaiise de maniere ä n'apportei, 
dans la Zone des deux chulcs. «rücune modilitation dola- 
vorable, ni de letal actuel de la noppe phreatique, ni 
des conditions d'ecoulemenl des vieux bras du Rhin et 
de ses alfluenls. Les travaux ne devronl entrainer au- 
cune gene gra\e pour la navigation. Les intärets de 1 äco- 
nomie hydiaulique, de l'agriculture et de la pechc devront 
etre preserväs En outre dans touie ia inesure du pos- 
sible, i! sera tenu compte de la protection du paysage. 

(2) L'amenagemenl sera executä de teile maniere que 
les ouvrages des deux diutes se pretent a la realisation 
de passages routiers fixes, ouverts ä la circulation publi¬ 
que. Les depenses supplenieritaircs pour l'anienagemenl 
lui-meme et pour la construction de tels passages, ainsi 
que les depenses pour l'entretien el le renouvellement 
des installations routieres seront supportees par les Par¬ 
ties Contractantes, conformement ä 1 Accord relatif aux 
ponts fixes et bacs sur le Rhin, a la frontiere germano- 
francaise, en date du 30 janvier 1953. Ces travaux com¬ 
plementaires ne devront entrainer aucun retard dans le 
Programme d'anienagement tel qu il est provu u l'article IR 
ei-apres de la presente Convention. 

Article 3 

Maitrise de l'oeuvre 

(1) La Republique Francaise realisera les ouvrages de 
la chule de Gambsheim decrits ä 1 annexe 1 ä Ia presenle 
Convention, ä l'exclusion de 1 usine hydroclectrique et 
de ses ouvrages annexes. 

La Republique federale d'Allemagne realisera les 
ouvrages de la chule d'Iffezheim decrits ä l annexe I ä 
la presente Convention, ä l'exclusion de l usine hydro- 
electrique et de ses ouvrages annexes. 

(2) Pour chacune des deux chutes, la Partie Conlrac- 
tante maitre d'ct-uvre conslruiia egalement les ouvrages 
de protection et dAdaptation neccssiläs par les nouvel- 
les conditions hydrauliques pour les moyens de commu- 
nication, les darses, les posles de chargement ou de dä- 
rharqement et les chanliers navals concemi-s par I ame- 
nagehjen! ainsi que pour d aulres installalions existanles, 

du pied cötä teile des digties laläiales. 
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(3| I ui den Heilen Kehl Hl die Bundesrepublik Deutsch¬ 
land, für den Hafen Straßbuig ist die Französische Repu¬ 
blik dei Bauherr. 

(-1) Jede Vertragspartei erstellt in ihrem Hoheitsgebiet 
die durch den Aushau bedingten schatlenv erb ölenden Ein¬ 
richtungen landseits der Seilengraben oder, wo solche 
leiden, landseits der Seitendämme sowie die Bauwerke 
lür Wasserenlnahmen und -einleilungen. Die Pliine der 
Bauwerke lür Wasserentnahmen und -einleilungen be- 
diiiJen dei Zuslinimung des Bauherrn der jeweiligen Stau¬ 
stute; dieser beaufsichtigt ihre Ausführung, es sei denn 
er wird aufgefordert, sie selbst uuszufiihrcn. 

(5) Jede Vertragspartei behalt sich das Recht vor, die 
Ausführung der ihr obliegenden Bauarbeiten unter iluer 
Verantwortung einem Dritten zu übertragen; sie hat je¬ 
doch die andere Vertragspartei hiervon zu unterrichten. 

Kit Das Kraltweik (iambsheim und seine Nebenaningen 
werden von einer von den Vertragsparteien konzossio- 
nieitcn Oosellschnll französischen Rechts errichtet, deien 
Gesellschdllskapital je zur Hälfte von einem deutschen 
und einem Irunz.ösischen Gesellschallspartner aufgebracht 

Das hiallwerk llle/lieim und seine Nobenanlagen wei¬ 
den von einer von den Vertragsparteien konzessionier len 
Gesellschaft deutschen Rechts erlichtet, deren Gesell- 
scbnttskapital je zur Hälfte von einem deutschen und 
einem französischen GesellschaftspaiInei aufgebracht vviid 

|7| Die rechtlichen Verhältnisse der Gesellschaften sind 
In dei Anlage II beslimml. Die Bestimmungen übet die 
Wassel rechtlichen Bewilligungen sind in der Anlage III 
anlgolührl. 

(8) Die Ausführung den Biiuaibeiten im Rheinbet! unter¬ 
halb der Staustelle llftvheim wird Gegenstand einet Über¬ 
einkunft zwischen den zuständigen Behörden dei Vei- 
tragsparteien sein. 

Artikel 4 

Finanzierung der Bauarbeilen 

ll| Die Kosten der Bauarbeiten für die in dei Anlage I 
genannten Bauwerke, mit Ausnahme derjenigen für die 
Kraftwerke und ihre Neberianlagen, werden je zur Hälfte 
von den Vertragsparteien getragen. Zu diesen Kosten 
gehören audi die Kosten für die Schutz- und Anpassungs- 
maßnahmen nach Artikel 3 Absatz 2. Die Zahlungen sind 
von den Vertragsparteien entsprechend dem Bauiortschritt 
nach Maßgabe des nachstehenden Absatzes 2 zu leisten 


(2) Während der Bauarbeiten an den Staustufen Gambs¬ 
heim und Iffezheim legt jede Vertragspartei der anderen 
am Ende jedes Kalenderjahres ein Bauprogtamm lür die 
Staustufe vor, für die sie Bauherr ist, sowie einen Finan- 
zietungsplan für das nächste Jahr und einen Koslcnvor- 
ui)schlag für das übernächste Jahr. Jede Vertragspartei 


zahlt der anderen am Ende jedes der drei ersten 
Kalendervierteljahre ein Achtel des im Finanzierungs¬ 
plan für das laufende Jahr vorgesehenen Gesamt¬ 
betrages. der jedoch um den Beil rag der Gesellschaften 
für das genannte Jahr vermindert wird, 

wild zu Beginn des folgenden Kalenderjalues von der 
anderen Veitingspnilei über che Kosten unle:! ichtof, 
die diese v.ihieml des alxjrlaulenen Jahies atilge- 


(3) La Republique föderale d'Allemagno sera maitre 
clceuvre pour le port de Kehl, la Republique Franeaisc 
pour le port de Strasbourg. 

(4) Chaque Partie Conlractante realisera sur son ter- 
ritoire les installations destinees ä eviter des dommäges 
pouvant resulter de ramenagement, ccVte lerre. soit des 
contre-canaux soit, ä def-aut. des digues laterales ainsi 
que les ouvrages de prise ou de reiel clean. Les projets 
des ouvrages de prise ou de rejet d enn seront soumis a 
lagrement du maitre d'oeuvre de !a chule correspondanle; 
celui-ri en surveillera lexecution, ü moins qu'il ne soit 
appele a les executcr lui-möme. 

(5) Chaque Partie Conlractante se reserve le diciil de 
confier, sous sa responsabilite, rexeculion des travaux 
lui imomlianl a un tiers de son choix; eile devia nean- 
moins en informer lautre Partie Conlractante. 

(G) L'usine hydroelertrique de Gambsheim et ses 
ouvrages annexes seront conslruils par eine Socicte con- 
cessionnaire des Parties Contractanlrs placee sous un 
rc'-gime de droit francais et dout le capilal social sera 
souscrit par inoitio par tut asseine- francais el un assoc ie 
allemand. 

L'usine hydroeleclrique d Illezheim el ses ouvrages 
annexes seront conslruils par une Societc- rotteession- 
naire des Parties Contraclanles placee sous un regime 
de droit allemand et dont le capilal social sera sousc ril 
par moilie par un assorie allemand el un associe liancats. 

|7) Les elispositions concern.ini le stalul jtiticlique des 
Sorietös concessinnnaires ligüreut ä lannexe II ä la 
presente Convention, i.es elispositions concerimnt les 
concessions de forces hydrauliques figurent n l annexe 11! 
a la presente Conv ention. 

(8) Lexecution des Iravaux qui seront enlrepiis cldiis 
le lit du Rhin ä l'aval de la chule d Illezheim Iota 1 objet 
dun Accord entre les Administralicms compc'tenles des 
Parties Contractantes. 

Article 4 

Financement des travaux 

(1) Les depenses resultanl des travaux de construclion 
des ouvrages vises a l annexe! a la presente Convention, 
ä l'exception de celles correspondant aux usines hydro- 
electriques et ä leurs ouvrages annexes, seront suppor- 
tees, pour nioitie, par chacune des Parties Contractantes, 
Ces depenses comprcnnent egalement celles relatives 
aux installations de protection et d'adaptation visöes ä 
l'article 3, paragraphe (2), de la presente Convention. 
Les reglements de ces depenses seront ellectuös par chac¬ 
une des Parties Contractantes, au für et ü ntesure de 
lavancement des travaux, ronformement au para¬ 
graphe (2) du present article. 

(2) Pendant les travaux d'amenagement des chutes de 
Gambsheim et d'Iflezheim, chacune des Parties Contrac¬ 
tantes soumettra ä lautre, au terme de chaque an nee 
calendaire, un Programme des travaux pour la chute dont 
eile est maitre d'ceuvre et un plan de financement pour 
l'annee suivanle, ainsi qu une estimation des depenses 
pour 1 annee qui suit celle-ci. Chaque Partie Contrac- 

— versera a l'autre. ä la fin de chacun des trois Premiers 
trimestres. une sonime egale an huitieme de 1 estima- 
tion totale, prevue par le plan de financement de 
I'annee en cours; loutelois rette estimation sera dirni- 
nue'-e de la rontrilnition des Societes concessionnaires 
pour ladite annee; 

sera inlormee pur Patrlre. au cl.'-bnt de 1 anm'-o ralcn- 
daiie suivante. rlc-s depenses reellement supportees 
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— zahlt der anderen innerhalb von vier Wodien nadi der 
Unteriichtung den I nteisdiiedsbeüag zwischen der 
Hallte dieser Kosten, vermindert um den für das be¬ 
trettende Jahr geleisteten Beitrag der Gesellschaften, 
und der Summe der drei oben genannten Zahlungen; 
eine etwaige Überzahlung wird bei der nächsten Vier¬ 
teljahreszahlung ausgeglichen. 

(3) Sobald die Arbeiten zum Ausbau jeder Staustufe 
abgeschlossen und vollständig bezahlt sind, übermittelt 
jede Vertragspartei der anderen eine vollständige und 
autgegliedeite Aufstellung ihrer Ausgaben. Die Vertrags¬ 
parteien nehmen aut der in Absatz 1 angegebenen Grund¬ 
lage und unter Berücksichtigung der alljährlich vorgenom¬ 
menen vorläufigen Zahlungen die endgültige Zahlung 

(4) Die Kosten für den Ausbau des Rheins unterhalb 
der Staustufe Iffezheim (Artikel 1 Absatz 1 Unterabsatz 4) 
tragen die Vertragsparteien entsprechend dem Fortschritt 
der Bauarbeiten zu gleichen Teilen. 

Bezüglich der Maßnahmen zum Schulz gegen die Ero¬ 
sion des Rheinbottes gilt die gleiche Regelung, soweit 
die Kosten nicht wesentlich den Betrag überschreiten, 
den die Vertragsparteien für eine Sohlenpanzerung mit 
90 000 000 DM = 111 0H3 850 FF geschätzt haben, verteilt 

auf einen Zeitraum von 13 bis 20 .Jahren. Eine wesentliche 
Überschreitung dieses Betrages ist dann an/tinehmen. 
wenn die geschätzten Kosten 100 000 000 DM - 123 426 500 
FF übersteigen. 

Ergeben die nach Artikel 1 Absatz 3 eingeleiteten 
Untersuchungen, daß der Kostenvoranschlag 100 000 000 
DM 123 421)500 TF übersteigt, so verständigen sieb die 
'Vertragsparteien erneut über die Kostenverleitung. 

(5) Die Veiliagspaiteien tragen zu gleichen Teilen die 
Küsten der Votarbeiten und Untersuchungen, die nach 
Unterzeichnung dieses Vertrages nach Artikel I Absatz. 3 
ein vernehmlich duirhgefiihrt werden. 


(6) Die Kosten für Einrichtungen zum Schulz und zur 
Anpassung ries Hafens Kehl trägt die Bundesrepublik 
Deutschland, che des Hafens Straßburg die Französische 
Republik. 

(7) Jede Vertragspartei trägt die Kosten der schuden- 
verhütenden Einrichtungen in ihrem Hoheitsgebiet und 
übernimmt die an deren Stelle tretenden Entschädigungen 
sowie die Kosten der in ihrem Hoheitsgebiet liegenden 
Bauwerke lür Wasserentnahmen und -einleitungen. 


(8) Die Baukosten der Kraftwerke und ihrer Neben¬ 
anlagen werden von der jeweiligen Gesellschaft getragen. 
Jede Gesellschaft beledigt sich ferner an den Baukosten 
dei übrigen Bauweike, indem sie an jede Vertragspartei 
einen Beitrag zahlt; die Höhe des Beitrags und die Zah¬ 
lungsweise sind in der Anlage III bestimmt. 


i9| Sollte duich den Ausbau des Rheins unterhalb der 
Staustule llfezheim die Erzeugung elektrischer Energie 
in diesem Kraftwerk unter den der Berechnung des Bei¬ 
trages der Gesellschalt zugrunde gelegten Wert absinken, 
so werden die Vertragsparteien mit der Gesellschaft im 
Falle ihrer Schädigung Art und Höhe der Entschädigung 
unter Berücksichtigung der in beiden Staaten geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen priilen. 


— versera u l autie. tlans i:n delai de quatre semaines 
a compter de cette communication des depenses, la 
differente entre la moilie de ces depenses diminuees 
de la coniribution des Sodelos concessionnaires pour 
l'annee consideree et la sonnne des trois versemenls 
vises ci-dessus; le liop percu oventuel sera pris en 
compte lors du versement trime st viel suivant. 

(3) Des que les tiavoux d amünagement de chaque 
(hüte seront acheves et iiitegralement payes, chacunc des 
Parties Contraf taiites ( ommuniquera u l'autre un releve 
complel ei detuille de xex depenses Les Parties Conlrac- 
tantes procederont alois a an regloment definilil sur les 
bäses detinies au paragraphe II) du present article. 
compte tenu des regtements piovisoires intervenus cha- 
que annee. 

(4) Les depenses relatives a 1 amenagement du cours 
du Rhin ä l'aval de la chule d llfezheim (article 1, para¬ 
graphe (1) 4 1 »>“ alineu, de la presente Convention) se¬ 
ront supportees ä parts egales par les Parties Contrac- 
tantes au für et a mesure de l avanc ement des Iravaux. 

En ce qui conceine les mesures de protection contre 
I erosion du lit du Rhin, la meine regle sera appliquee 
pour autanl que les depenses ne depasseront pas sensi- 
hlement le montan! que les Parties Contractanles ont 
ovulue pour un pavage ä 90.000.000 deutschmaik soit 
111.083.850 Irancs, repartis sur 15 u 20 ans. Le depussn- 
ment de ce montant seta consideie comme sensible si 
l'evdluation des depenses e.verie 100.000.000 deutschmaik 
soit 123.426.500 Irancs. 

Si les etudes entreprises conloi mement ä I article 1, 
paragraphe (3), de la presente Convention revelent c|ue 
le devis des travaux excerie 100.000.000 deutschmai k soit 
123.426.500 Irancs, les Parties Contractuntes se couceite- 
runt a nouveau sur Kt lepurtition des depenses. 

(5) Les Parties Contractanles suppoileront ä parts ega¬ 
les les depenses relatives aux travaux prcparaloires et 
aux etudes qui, <i compter de la dato de signature de la 
presente Convention, seront enlrepiis d un romimifl ac- 
cord conformement ä Partie le 1, paragraphe 13), de la 
presente Convention. 

(6) La Republique föderale d Allemagne supporteia tos 
depenses relatives aux installations de protection et 
d adaptation du pari de Kehl, la Republique Ffanc.aise 
(Olles relatives au port de Strasbourg. 

(7) Chaque Partie Contiuc tanle supportera les depen¬ 
ses afferentes aux ouvrages destines ä proteger son ter- 
ritoire des dommages pouvant resulter de l'amünage- 
ment et prendra a sa (bärge les indemnites üvenluelles 
destinees u reparer de leis dommages ainsi cpie les de¬ 
penses relatives aux ouvrages de prise ou de re je' d e.m 
silues sur son terriloire 

(8) Les depenses de construction de chaque usine 
hydroelectrique et de ses ouvrages annexes seront sup¬ 
portees par ta Soriele < oncessionnairc concernee. Chac- 
une des deux Sociötes participera en outre aux depen¬ 
ses de construction des untres ouvrages de l'arnenage- 
ment, en versant a chacune des Parties Contractanles 
unc conti ilnilion rionl le montant et les modalites de 
versement sont detinis ä l'anncxe III ä la presente Con¬ 
vention. 

|9| Au cas oü ramenagement du Rhin ü l'aval de la 
chule d'lffezheim aurait pour effet de reduire la produc- 
tion d'ünergie electriquc de cette usine en dessous de 
la valeur retenue pour le calcul de la contribution loi- 
taitaiie du concessionnaire, les Parties Contrai lautes 
examineiont avcc le concessionnaire, dans le cas oü il 
aurait subi un prejudice. le montant et les modalites de 
son dedommngement compte tenu de la legis!,dien en 
vigueur dans chaque Etat. 
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|I0) Die Zahlungen zwischen den Vertragsparteien für 
die Ausgaben na dl Absalz I und die Beitragszahlungen 
narb Absa I / 8 werden liii die Staustufe Gumbsheim in 
Französischen flanken, lüi die Sluiislule Iffezheim in 
Deulsd’ei Mark geleistet. 

(111 Als Grundlage für die Berechnung der in Absatz 4 
dieses Artikels und in Absatz 5 der Anlage III autgelühr- 
ten Befrage dienen die am Tilge der Unterzeichnung die¬ 
ses Vertrages gellenden, beim Internationalen Wahrungs- 
londs angemehlelen VVahrungspaiitaten. Daraus ergibt 
sieh 

— für 100 DM rlei Gegenwert von 123,4265 TP 

— fuiioorr der Gegenweit von 81,0190 DM. 

Bei jeder Änderung des Verhältnisses der oben aulge- 
fuhrlen Paritäten zueinander wird die Berechnung der 
vorgenannten Beträge entsprechend angepaßl. 

Bei einer Abwertung einer dci beiden Währungen wor¬ 
den die vorgenannten, in dei abgewoileien Wahrung 
fesigcscl/lon Betrüge entsprechend erhöht. 

Bei einer Aufwertung einer dei beiden Wuhrungen im 
Voigleirtf zu der oben autgetubite.ii Paiilat werden <1 io 
vorgenannten, in der anderen Walinmg festgesetzten 
Beilage entsprechend oiliolll. 

Kapitol II 

Unterhaltung, Erneuerung und Betrieb 

Artikel 5 

Unterhaltung und Erneuerung 

Ul Vorbehaltlich der anderen Bestimmungen dieses 
Artikels unterhält und erneuert jede Vertragspartei die 
in ihiem Hoheitsgebiet liegenden Bauwerke, jedoch die 
von dpi anderen Vertragspartei errichteten Bauweikw eist 
vom Zeitpunkt der endgültigen Übernahme an. 

121 Die Unterhaltung und Erneuetun<| des Querdammes 
des heweglidien Wehres sowie im beiderseits angrenzen¬ 
den Bei eich von je 200 m nach ober- und unterstrom, ge¬ 
rechnet von der VVehiathse, jedoch ausschließlich des 
Seileiigiahoiis, obliegen dpi Veitlagspai lei, welche die 
Stäuslufe errichtet hat. 

|J| lecle Vertragspartei behält sich das Recht vor, die 
Unterhaltung und Erneuerung des beweglichen Wehres 
unter ihrer Verantwortung der Gesellschalt des angren¬ 
zenden Kraftwerks zu übertragen! sie hat die andere Vei- 
liagspaitei hiervon zu unterrichten. In jedem Falle hat 
die behebende Gesellschalt die Kosten der Unterhaltung 
und Tineuerung des beweglichen Wehres zu tragen, 

(4j Die Gesellschaften unleihallen und emeuerii die 
von ihnen enidilclen Anlagen, 

(5) Die Unterhaltung und Erneuerung der Bauwerke 
unterhalb der Staustufe Iffezheim werden in der nach 
Artikel 1 Absatz 3 zu treffenden Übereinkunft geregelt. 


Artikel 6 
Betrieb 

(ll Dip Schiffahrlsanlagen werden von der Vertrags¬ 
partei betrieben, in deren 1 loheitsgehiel sie liegen. 

(2( Jede Gesellschaft betreibt die von ihr errichteten 
Krall Werksanlagen. 


(10) Le ieglement enlre les Parties ( onliactanles des 
depenses visees au paragraphe (1) du present article 
et des conlributions visees au paiagraplie (fl) du piesont 
article sera effectlie en flaues poui la chute de Gandis- 
heiin ft en deutschmaik poui Io chute d'Iffezheim. 

(11) Seiviront de base pour le calcul des monlanls 
figuranl au paragraphe (41 du present article et au para¬ 
graphe (ö| de 1annoxo 111 les puiiles eil vigueur ä la 
dato de la Signatare de la presente Convention et de- 
c Iaidos au Fonds Moneiaire Inlei national. 

— poui lOOdeutschmark la eonlievaleur de 123,4265franes 
- pour 100 1 ranes la eonlievaleur de 81.0199 deutschmaik. 

Toute modifiiation dans le rapport des pariles ddlinies 
ci-dessus provoquera im rajustement correspondaiit du 
calc ul des monlants vises ci-dessus- 

Dans le cos de devaluation de l'une des deu\ mnn- 
naies les monlanls prei dies stipules dans la monnaio 
devalodf seront majores ä due concuneme. 

Dans le cas de reevaluation de l'une des deux mon- 
nuies pur rapport a la paiild deiinie ci-dessus, l(>s nion- 
lants piöeiles stipules dans latrlte monnaie seionl ma- 
jores a due concurrence. 

Chapitrc II 

Entrofion, renouvellomcnt ol oxploitcif ion 

Article 5 

Entretien et renouvellement 

(1) Sous reserve des nutres dispositions du present 
article, chuque Partie C'ontrattuiile assurera lenlretien 
et le renouvellement des ouvrages etablis sur son teiri- 
loire, mais, seulemenl a compler de la date de leur re- 
ipplion deliuilivc, pour reux d'entie eux consliuits par 
l'aulre Partie Contractante, 

(2) fehl rollen el le renouvellement conrernant le bar- 
raeje fixe, le barrage mobile el uno zone de 200 m de 
large a I amont el ä l'aval de l axe tlu barrage a l'ex- 
ception du contre-canal, inconihorotO a la Partie Con- 
tractilnle gm a amenage la (hüte. 

(.'!) C'hatpie Partie Contractante se toset vc le droit de 
conlier sous sa responsabilite, l entretien el le renouvel- 
lement tlu barrage mobile ä la Societe concessionnaive 
de l'usine limitrophe; eile devra en informer 1 aulre Par¬ 
tie Contractante. Dans tous les cas, la Societe ronces- 
sionnaiie concernce devra supporter les depenses d en- 
tretien et de rennuvcllement du barrage mobile. 

(4) Les Socieles concessionnnaires assureroiit lenlre- 
tien el Io renouvellement des ouvrages qu eiles autonl 
construits. 

(5) Lentretien et le renouvellement dos ouvrages 
construits ä l'aval de la chute d Iffezheim seiont reglos 
dans TAuiird ä inlervenir conformement a laiticle 1, 
paragraphe (3). de la presente Convention. 


Article 6 
Exploitation 

(11 Les onviages de navigalion seront exploites pat la 
Partie Conti,ulanle sur le territoiie de laquelle ils so- 

(2) Chuque Societe concessionnnairo exploilora les 
ouvrages hydroelectriqnes quelle aura construits 
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(3) Der Betrieb der beweglichen Wehre richtet sich nach 
einer Regelung, welche die Vertragsparteien nach An¬ 
hören der betreffenden Gesellschatt für jede Staustufe 
gemeinsam treffen. Diese Regelung hat die Bedürfnisse 
der Eneigiegewinnung zu berücksichtigen, jedoch den 
Erfordernissen der Hochwasser- und Eisabführumj sowie 
denen der Schiffahrt Vorrang zu geben. 

(4) Die Vertiagsparleien können der jeweiligen Gesell¬ 
schaft den Betrieb der beweglichen Wehre ganz oder teil¬ 
weise überlassen. Sie behalten sich auch in diesem Falle 
das Recht vor, zum Zwecke der Spülung des Ober- und 
des Unterwassers die beweglichen Wehre im Benehmen 
mit der jeweiligen Gesellschaft für kurze Zeit betätigen 
zu lassen In jedem Falle hat die jeweilige Gesellschaft 
die Koslpn des Betriebs des beweglichen Wehres zu 

Kapitel III 

Erzeugung von elektrischer Energie 

Artikel 7 

Aufteilung der elektrischen Energie 

|1) Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, daß 
die natürliche Wasserkraft des Rheins zwischen Kehl/ 
Straßburg und Ns'ubuigwoier Lauterbuig jeder von ihnen 
zur Hälfte zusteht. 

(2) Die von jedem Kraftwerk erzeugte elektrische Ener¬ 
gie wird von den Gesellschaften nach Befriedigung des 
Eigenbedarfs der Anlagen jeder Staustufe und eines 
etwaigen Bedarfs nach Artikel 8 je zur Hälfte ihren bei¬ 
den Gesellschaftspartnern geliefert. Die Lieferungen und 
der Transport an den Gesellschaftspartner, der seinen Sitz 
im anderen Staat hat, erfolgen frei von allen Zöllen, 
Steuern und Beschränkungen des öffentlichen Rechts, so 
daß diese elektrische Energie unbelastet von jeder Ab¬ 
gabe in den anderen Staat ausgeführt weiden kann. 

(3) Nimmt der Gesellschaftspartner, der seinen Sitz im 
anderen Staat hat, den ihm nach Absatz 2 zuslehenden 
Anteil an elektrischer Energie nicht in Anspruch, so wird 
dieser von der produzierenden Gesellschaft an den ande¬ 
ren Gesellschaftspartner geliefert. Auf diese Lieferungen 
und deren Weiterliefcrungen durch den anderen Gesell- 
schaltspartncr sind die steuerlichen Vorschriften anzu¬ 
wenden, die in dem Staat gelten, in dem die Lieferungen 
stattlinden. Der dem erstgenannten Gesellschattspartner 
für diese Lieferungen gewährte Ausgleich wird umsatz¬ 
steuer-rechtlich nicht als Gegenleistung für eine Leistung 
angesehen. 

Artikel 8 

Entschädigung der Erzeuger elektrischer Energie 
aus Wasserkraftnutzung 

■leite der beiden Gesellschaften hat die Erzeuger elek¬ 
trischer Energie aus Wasser kraftnutzung am Rhein und 
seinen Nebenflüssen, denen durch den Bau der Staustufen 
Gambsheim und Iffezheim die Möglichkeit dieser Wasser- 
kraftnul7ung genommen ist, in natura oder durch Geld 
zu entschädigen. Die Modalitäten dieser Entschädigung 
weiden in den Konzessionsurkunden festgelegt. 


Kapitel IV 
I Iochwasserschutz 

Artikel 9 

llj Die Vertragsparteien sdrließen möglichst bald auf 
der Grundlage der Arbeitsergebnisse der Hochwasser- 
Studionknnimission für den Rhein eine Übereinkunft über 


13] L'explüitation des banages mobiles se lera con- 
tormemenl a un regiement cpie les Parties Contractantes 
Otabliront en comnrun prnrr chaque chute, apres avoir 
entendu la Sooft»!e concessionnaire ooncernee. Ce regie¬ 
ment devra tenir conrpte des besoins de la produrtion 
d'energie, lout en accordant la priorite aux necessites 
de l'evacuation des orues et des glaces ainsi qu a oelles 
de la navigation. 

(4) Les Parties Contractantes pounont confier tont ou 
pärtie de l'explüitation de chaque barrage mobile ä la 
Societe concessionnaire concernee. Meme dans ce cas 
les Parties Contractantes se reservent le droit de faire 
manoeuvrer les barrages, apres consultation de la dite 
Societe concessionnaire, pour des periodes breves, afin 
de creer des courarits de chasse a l'amont et ä l'aval. 
Dans tous les cas la dite Societe concessionnaire devra 
supporter les oharges d'exploitation du barrage mobile. 

Chapitre III 

Production d'energie eiet trique 

Article 7 

Repartition de l'energie 

(1) Les Parties Contractantes sont daccord pour ad- 
mettre que la force motrire naturelle du Rhin entre Kehl 
Strasbourg et Neuburgweier Lautertiourg revient pur 
moitie ä chacune d eiles. 

(2) Apres satisfaction des besoins propres aux instal- 
lations de chaque chute et des besoins Oventuels vises a 
I'article 8 de la presente Convention, I energie vier trique 
produite par chaque usine sera tivree par les Societes 
concessionnaires par moitie ä leurs deux associes. Les 
livraisons d'energie elec trique ä l'associe qui a soll siege 
dans l'autre Etat et le transport de celte energie, auront 
lieu en fiandtise de tous droits, taxes et restrictions de 
droit public, de Sorte que celte energie puisse ehre ex- 
portee dans l'autre Etat en exemplion de tou'e Charge. 

(3) Si l'associe qui a son siege dans l'autre Etat ne 
prend pas la part d'energie a Urquelle il a droit cn vertu 
du paragraphe (2) du present article. cel!e-ci sera livree 
par la Societe productrice ä l'autre associe. Cette lrvrai- 
son ainsi que les livraisons de cette part d'energie iaites 
par ce dernier associe scront sournises au regime fiscal 
de droit comnrun en vigueur dans lEtat oü ces livraisons 
auront lieu. La compensation accordee au premier asso¬ 
cie pour cette livraison ne sera pas consideree au regard 
des taxes sur le Chiffre d affuires comme la contrepartie 
d une prestation de Services. 

Article 8 

Indemnisation des producteurs d'energie hydroeleclrique 

Chaque Societe concessionnaire sera tenue d indeinni- 
ser en nalure ou en especes les producteurs d energie 
hydroelectrique du Rhin et de ses aifluents qui se trouve- 
ront prives, du fait de l'amenagement des chutes de 
Gambsheim et d'Iffezheim, de la possibilite d'utiliser 
cette force motrice. Les modalites de cette indemnisation 
seront fixees par les actes de c oncession. 

Chapitre IV 

Protection contre les crues 

Article 9 

(1) Sur la base des resultats des travaux de la Com¬ 
mission d'etudes des crues du Rhin, les Parties Contrac¬ 
tantes conclueront aussitöt que possible un Accord sur 
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die zu tjcffowlon nodiwassoisdiulzmaßi'nihmrn und über 
die Auflcilunrj der liierduich enlslebenden Koslen, unter 
ße'jiicksirliticjnnrj di r Beteiligungen jeglicher Art, die von 

(2) Ohne den Abschluß der Übereinkunft nach Absatz 1 
übzuwarten, troflen die Vertragsparteien sofort alle ge¬ 
eigneten Voi kelmingcn, damit die zwischen Hasel und 
Iffezheim liegenden Bauwerke so betrieben werden, daß 
die tfjK'hwasseispi'zen unterhalb der Staustufe iite/heim 
soweit wie möglich abgelladit weiden. Die zuständigen 
Behörden der Via I lagsparteien wirken bei der Aufstel¬ 
lung und Abwendung der hiertür ertordoiiidi'-n Bctriebs- 

(3) Jede Vertragspartei sorgt dafür, daß in ihrem Ho¬ 
heitsgebiet Gelände für die Hälfte der zum Abflachen der 
Hochwasserspitzen noch zurückzuhaltenden Wassermen- 
gen verfügbar bleibt. Diese Regelung greift nicht der 
Übereinkunft nach Absatz 1 über die Aufteilung der 
Kosten vor. 

Kapitel V 

Wirtschaft«-, Zoll- und Steuerfragen 

Artikel 10 

(1) Die Vergabe von Arbeiten und die Aufträge für 
die Lieferung von Baustoffen, Rohstoffen und Geräten 
werden sow'eit wie möglich und zu im wesentlichen glei¬ 
chen wirtschaftlichen Bedingungen gleichmäßig zwischen 
den beiden Staaten aufgeteilt. 

(2) Während der Bauarbeilcn und bis zur endgültigen 
Übernahme der Bauwerke nach Artikel 5 Absatz 1 gelten 
hinsichtlich der indirekten Steuern und Zölle und hinsicht¬ 
lich des Ein- und Ausfuhrrechtes die Baustellen und Bau¬ 
werke 

— der Staustufe Gambsheim als französisches Höheils¬ 
gebiet, 

— der Staustufe Iffezheim als deutsches Hoheitsgebiet, 
soweit es sich um Warenlieferungen und Leistungen han¬ 
delt, die für die Kraftwerke Gambsheim oder itlozheim 
und für die Anlagen der Stausluien bestimmt sind, deren 
Bauherr nach Artikel 3 Absätze 1 und 2 die Bundes¬ 
republik Deutschland oder die Französische Republik ist. 

Das gleiche gilt für die Unterhaltung und die Erneue¬ 
rung der in Artikel 5 Absätze 2 und 4 angeführten Bau¬ 
werke sowie für den Betrieb der in Artikel 6 Absätze 2 
und 3 angeführten Bauwerke. 

(3) Jede Vertragspartei bewilligt frei von Eingangs- 
abgahen die vorübergehende Einfuhr von Geräten, Werk¬ 
zeugen und deren Li Satzteilen, die aus dem anderen Staat 
stammen oder sich in dessen Hoheitsgebiet im freien 
Verkehr befinden und für die Bauarbeiten, die Unterhal¬ 
tung, die Erneuerung und den Betrieb der Bauwerke er¬ 
forderlich sind. 

(4) Die zuständigen Steuer- und Zollbehörden verstän¬ 
digen sich und leisten sich jede notwendige Untorsiützung 
hinsichtlich der Anwendung ihrer Rechts- und Verwal- 
lungsvorschriften im Rahmen der Regelung der Absätze 2 
und 3. 

Die französischen Beamten sind berechtigt, sich auf dem 
gesamten Gebiet der Baustellen und Bauwerke der Stau¬ 
stufe Gambsheim aufzuhalten und dort die Maßnahmen 
zu treffen, die in den französischen Rechts- und Verwal- 
tungsvorschriflen vorgesehen sind 


los mosmes ä prendio poui hi pnili-i tu 
et sur hl rö|):i! Iilinn dos dopouM-s (j 
campte tonu dos p..i 1 •< ip.it nu.. de tonte 
des untres Etats ooniornös. 

par.igiiiphc (1) du piosont ahn lo los l'.n'ios ('.ml: .. i.m- 
tos pröndront immödiatomonl tonlos (Iimm-uiums uppm- 
priöos pour quö los ouvrages situ. -, ontio P.tV oi r . 

heim soiont pxplo-h'-, «Io m ;• . n- ’oi'o 

ja mosuro du po-^.lüo l< s iruos i l.n.il .Io !a «Indo 
d Iffezheim l os .\;i:t.11i*:,.tums mmpötonlos dos P.ulios 
Contiuctantos < . o.ont ditorloimml ü l'ötaldis-onioi;! 
et u I appliralion dos i on-egnes d exploitulion m oos- 
saires a colte Im 

(3) Chacune dos Parties Conlrarlanlos voilleia ä io 
que reslent disponibles sur son toniloiro los torrains per- 
mettant de retenir ia moitie des volumos d oau encoro 
neccssaires ä I'ecretcment des crues. Cetle disposition 
ne prejuge en rien ia repartition des depensos piüvucs 
dans l'Arcord vise au paragraphe (1) du present articlo. 

Chapitre V 

Questions economiques, douanieros ot fiscnlcs 

Article 10 

(1) Dans tonte ia mesure du possible ot ä comlitions 
economiques sensiblomcnt egales, les marcliös de travaux 
et les commandcs de materiaux, de maliöros promteres 
et de materiels seront repartis egalemont enlro los doux 
Etats. 

(2) Pendant les travaux et jusqu ä Ia röception defini¬ 
tive des ouvrages visee ä l'article 5, paragraplte (1), de 
Ia presente Convenlion, les chanticrs et ouvrages seront 
reputes situes du point de vue fiscal, douanier et de ia 
reglementation du commerce exterieur, 

— en territoire francais, pour ia rhute de Gambsheim, 

— en territoire allemand, pour ia chuie d Itfezheim. 
dans Ia mesure oü il s'agit de fournilures de marthan 
dises et d operations dcstinöos anx usines de Gambslieim 
ou d Iffezheim, et anx instailalions de cos dntles dont ia 
Republique föderale d Allem,igno ou la Köpubliqun Ftan- 
caise ont In maitrise d crüivre en vertu de 1 article 3 
paragraphes (1) et (2), de la prösenle Convention. 

Ces dispositions seront egalement applicables a lentic- 
tien et au rcnouvellemenf des ouvrages vises ä l'article 5 
paragraphes (2) et (4), de la presente Convention, ainsi 
qua l'exploitation des ouvrages vises ä l'article 6, para¬ 
graphes (2) et (3), de la presente Convention. 

(3) Chacune des Parties Contractantes admetlra tem- 
porairement en Suspension des taxes applicables ä l'iin- 
porlation les materiels, outillages et leurs piöoos de ro- 
change originales de l'autre Etat ou en libre pratique 
sur son territoire, necessaires ä l'execution des travaux, 
ä l'entrelien, au renouvellement et ä l'exploitation des 
ouvrages. 

(4) Pour l'application des paragraphes (2) et (3) du 
present article, les Administralions fiscales et douaniöres 
competentes se concerteront et se preteront toute 1 as- 
sistance necessaire en vue de l'application de leurs lö- 
gislations et reglementations nationales. 

Les fonctionnaires francais pourront circuler sur toute 
l'etendue du chantier et des ouvrages de la chuie de 
Gambsheim et y appliquer les mesures prövues par la 
legislation et la reglementation francaises 
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Die de.i'sdttn Beamten sind berechtigt, sich auf dem 
gesamten Gebiet der Baustellen und Bauwerke dei Stau¬ 
stufe Iffezheim aufzuhalten und dort die MaßÖ$||iiien zu 
trollen, die in den deutschen Rechts- tthti Verivnllungs- 
vorschriften vorgesehen sind. 

Die Behörden des einen Staates sind jedoch: nicht be¬ 
rechtigt, Angehörige des anderen Staates in dessen I lo¬ 
he i t sg cb i et 1 e s tzitwlltwc n, 

(51 Während der Bauiföäei len und bis zur endgültigen 
MjetRftijqjÖ der Bauwerke nach Artikel 5 Absatz 1 gelten 
Grundstücke und Bauwerke, lerner die dort Im Bau-, 
'Etjilerhaltungs- oder Erneuorungszwecke einferh ilteilen 
Einriehlunejen (einschließlich insbesondere der Bau- und 
Montagestellen) sowie die dort ausgeübte nichtselbstün- 
dige Tätigkeit bei der Anwendung des Abkommens vom 
21. Juli 1959 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der FrdttttuSkräien Republik zur Vermeidung der Dop¬ 
pelbesteuerungen und über gegenseitige Amts» und 
Rechtshilfe auf dem Gebiet der Steuern vom Einkommen 
und vom Vermögen sowie der Gewerbesteuern urid der 
Gni$£nteuern — DoppelljesteuertthfSabkomihgp - in 
ihrer Cosumthffi|'Ads wie lolcjt gelegen oder .ungeübt: 


— im Falle der Siiiifitule Slambslieim in französischem 
I loheitsgebiet, 

— un Falle der Stau,style Illekheim in deutsebem Hoheits¬ 
gebiet, 

soweit sie den Kratlwerken Gambsheim oder Iffezheim 
oder denjenigen Anlagen der Staustufen dienen, deren 
Bauherr nach Artikel 3 Absätze 1 und 2 die Französische 
Republik oder die Bundesrepublik Deutschland ist. 


Das gUrkKoWjitt für die Zeit des Betriebs, soweit 
um die gemannten Kraftwerke oder um diejenigen An¬ 
lagen djff. Staustufen handelt, deren Unterhaltung, Er- 
(ityjemny und Betrieb den Vertragsparteien oder den 
Gesellschalten obliegen oder den letzteren über!ragen 


Schwierigkeiten oder Zweifel, die bei der Anwendung 
dieses Absatzes uultreten, werden im Rahmen der Ar¬ 
tikel 25, 2#-*#d 27 des Doppelbesteuerungsabkosiuiipns 

Sollte das Doppelbesteuerungsabkommen geändert oder 
duiefjbtin neues Abkommen ersetzt werden, so gelten die 
Bezugnahmen auf das genannte Abkommen als Bezug- 
■Wkhmen auf das neue Abkommen. 

(6) Diu Vcutriügspartek'ü werde" den auf Grund dieses 
Vortrages entstehenden Transfer von Mitteln zwischen 
dem beiden Staaten weder behinderlt lfihrh besteuern. 


17] Die Ver'.ragsparteien erheben von den Gesellschaf¬ 
ten weder Wasserzins noch Gebühren, die sie in Anwen- 
{Aftg ihrer Rechts- und Verhaltungsvorschriften über die 
Nul/uny der Wasserkräfte dös Rheins erheben könnten. 


18) Die Vertragsparteien verständigen sich, wen:', not¬ 
wendig, über die Anwendung jeder von einer von ihnen 
getrotfpnon Maßnahme allgemeiner Art, die eine Ände¬ 
rung ihrer jeweiligen Lage hinsichtlich der Anwendung 
dieses Artikels zur Folge haben würde. Dieser Fatl wäre 
insbesondere dann gegeben, wenn eine Vertragspartei 
Abgaben einliihren würde, die bei Unterzeichnung dieses 
VetftafjS*S;icbI besta'.den haben. 


Icr sur toute IvtfJuhie d i^Änl pj 01 des ouvrages de 
ln timte d'llle/heinS: : .?f| y appliquer les mesures pievuos 
fM» In legislation et la reglrtiyeiUalion allemandes. 


II ne pourrd toutÄiis el ift'iÄoc ede par riiifsjiinist i ai teilt' 
cflitt Etat ä Farrestation de resivöptissttnls de Fautrc Etat 
sur le terriloire tte ce doimoi 

(5) Pendant los trnvaux. et jusqu’ä la röception deli- 
nitive des ouvrages visöe a l’article 5, puragraphe (1), 
de ln presente Convention, les biens immobiliers et 
ouvrages ainsi que tont es les inslallations (v compiis en 
pyrtirulier les chantiers de c onslruclion et les atelieis 
de niontage) sonl dtablies pour leur construc tion, 

leur entietien ou leur i enouvellement, et tout tiavail 
dependant qui y est everc/ö, seront, pour rapplicaticm Äfjfir- 
la Convention du 21 juillet 1959 enlre la Rcipubljqtt'l? le- 
derale d'Allemagne cd Id lh publiqg<c Franchise m vue- 
d öviter les doubles impositinfs et d etablir des ngles 
dassistance administrative, et tÄf&pte? leciproques en 
jJlMttkö d impöts sur le re venu et sur la Io:tune ainsi 
epfen imitiere de C.'ont i ihm ions des patentes et de ron- 
tributions toneiöres — Convention de double impnsi- 
tion — reputcsssjtUc s (»p I ' ei c es enlieiement, 

— en territoire frÄi-yis, dans le ras de la i hule de 
Gambsheim, 

— en terriloire ailejjjfsnd dans ’c („ass de la chute d tllez- 

clans la mesure ou ils se rapportent aus usines de C.milis- 
heim ou d'lltezheim, ainsi qii'arix inslallations dos rlmtes 
dont la Uepublique ledeiale d Allemagne ou la llt-pu- 
blique Francaistr ont la imritnse dieuvii en o-iiii de 
l'article 3 paragraphes II) et |2|, de la piesenle Cfth-V-en- 


Ces meine disposilmps applicables pcmcfttjfh la 

Periode d'exploitation dans la tttösure oü il s'agiiii de.s- 
dites usines ainsi que des inslallations des chntes drillt 
1 entreti&ff» le r&twuvellenilönt el l'exploitation seront soil 
assnres par les Parties Contraclanles ou les Societes. .CcifC 
c essionnaires soil transtei es ä ces dernieres. 

Les ditticultepf-Äil les doutes au^qljfls Fapplicalion du 
present paragraphe pourrait donner lieu, seront resolus 
dans le cadre des articles 21. 27 de la Gpnventicrtt 

de double imposition. 

Dans le cas oü la Convention de double imposition 
viendrait ä etre modiiiee ou remplacee par une nouvelle 
Convention, la reterence n tadite fSsMivention sein ron- 
sideree coraltie se rapportant ü la nouvelle Conv^hfjlon. 

|6) Les Paities C'onlrac tanles n opposeiont üBcjune en- 
trave et ne preleveront hütene taxe n l'occasion cles 
feansferts de tonds entre les deux Etats resullant de» dis- 
positions de la presente Convention, 

(7) Les Parties C'onlrac lautes ne pcrceviont ni droits 
denn, ni redevances pouxant etre imposes aux Societös 
concessioniiaires en applualion de la legislation et de la 
ruglementution relathcs » 1 utdisatron de I eneiy«; 
hydraulique du Rhijfe, •' 

(8) Les Parties Conljaclantrs se concerteront en c as de' 
ffiioin sur. Fapplicalion de haute ntfefere dordre general 
jirise par l'une d’elles el qui conduiiait ü modiiiei leur 
Situation respective eines 1 applicatioh du present orticle. 
Une leite mesuie pourrait etre en particulier I in st an i ii- 
tion par 1 une d'elles de dioils et laxes nexistant pas .i 
!a date de la signdiii'o'ckv in presente Convention 
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Kapitel VI 

Durdifiihrungsbestimnnmgen 

Artikel 11 

Inanspruchnahme von Gelände 

Jede Vertragspartei stellt der anderen rechtzeitig das 
Gelände zur Vertagung, das diese vorübergehend odei 
ständig für die Untersuchungen und Vorarbeiten sowie 
den Bau und Betrieb der nach diesem Vertrag zu errich¬ 
tenden Bauwerke benötigt. 


Cluipitio VI 

Disposition;; d'execution 

Article 11 

Occupation des terrains 

Cltaque Partie Cord rar taute mettra eil temps voulu, a 
la disposilion de l'autre, les terrains qui lui sont necos- 
saires soit a titre lemporaire, soit ä titre clefinitil, pour 
les etudes et travaux prepaiatoires, la tonstruclion el 
l'exploilation des ouvrages ü reaüsei en applieation de 
la presente Convention. 


Artikel 12 
Wasserentnahmen 

Die Vertr.igsparleien stimiiien sich riiiteieiiiiindei ab 
bevor sie Eüilinilimen von Wasser aus dem Rhein im 
Beieicb der beiden Staustufen, rnsbesondeie liir Zwecke 
der VVassei w u tsr halt, Landeskultur, Lisiheiei und Indu¬ 
strie gestalten. 

Artikel 13 
Ver waltungsf ragen 

l lj Die Vei tiagspai leien veistandigen sieb tiinsir Idle li 
der Lutwriile und dei Duicliliihntng der Bauaibeiten. 

(2J Bau und Bettreb der Bariweike unter liegen dein 
Hecht dei Vei11agsparlei, in deien 1 loheilsrjelne! sie ci- 
riclnet weiden, «mol niclil diesei Veitrag etwas anderes 
bestiminl. 

(3) In den aut die Baumalinahmeii an/uwendenden bc- 
hördliclien Veilatnen handelt jede Vertragspartei, soweit 
or Io ■ der I ich, lui die andeie und wahrt deren Belange in 
ihrem I loheitsgebret 

(4) Die Bescheide in den zur Durdriuhiung der bauiiidll- 
nahmerl nach Arlrkel 1 erloiderliehen Veilalnen sind aul- 
eiiidiHler dbzuslimmen und möglichst gleichzeitig zu er¬ 
lassen, insbesondere, wenn sie beide Vertiagsparleien 
bei uliren. 

(5) Die Entwurle werden, sobald sie irutgestellt sind, 
laufend der Zeiilialkumiinssion tiii die Rheinschillahrt 
mitgeteilt. 


Article 12 
Prelevements d'eau 

Les Parties Contiaclautes se c onrerleionl civanl d'au- 
toriser des prelevements d eau dans le Rhin, dans le sei - 
teui des deux cluiles, notammml pour les besoms de 
l'oconomie hvdinulique de 1 «gut ulluro, de la pcYlie et 
de l'industiie 

Article 13 

Regime administiatif 

|!) Les PdiMes Contractantes se com ei leioid au sujet 
dos pioiels et de l execution des travaux. 

(21 Saul dispositions contraires de la presente Con- 
icntioii. la constiu< tion et 1 exploilntion des ouiiages 
seronl soumises au dioit de la Pailio Conlrai laute sin 
le lerritoire de laquellc ils seronl implantes. 

(3) En cc qui concerne les proceduies adininislialives 
applicables aux ouvrages. ehaquo IVritie Conl Kulante 
agira en tant que de besoin pour le campte de l'autre 
et sauvegardera, sur son lerritoire, les inlerets de celle-ci 

(4) Les decisions a inlervenir dans le cadre des procci- 
dures administratives necessaires pour la realisation des 
ainenagements vises ä l'article 1 de la presente Conven¬ 
tion devront etre harmonisees et autant que possible 
prises simultanemenl, nolammenl si eiles concernent les 
deux Parties Contractantes. 

(5) Au für et a mesure de leur eUiblissement, les pro- 
jets seront communiques sans clolai ii la Commission 
Cenlrale pour la navrgation du Rhin 


Artikel 14 


Article 14 


Ständige Kommission 

(1) Ls wird eine Ständige Kommission aus Delegierten 
der Vertiagsparleien gebildet- Jeder Delegation können 
je nach liedai! Sach ver ständige zur Seite stehen. Außer¬ 
dem kann die Ständige Kommission die Gesellschallen 
auiloidein, sich Um ich sadiveistamlrcje vertreten zu las- 


Commission permanente 

(1| Une Commission permanente composee de delegues 
des Parties Contractantes sera constituee. Chaque dele- 
gation pourra se faire assister d'experts en tant que de 
besoin. Ln outre la Commission pcimanenlo pouira de- 
nrander aux Societes concessionnaires de se faire repre- 
sentei par dos experts. 


(2) Die Ständige Kommission hat 
1. die Anwenuumj dieses Veitiages zu verlolgen, inslie- 

— die Plane /ui Linchtnmj dei Bauwerke zu piiiien. 
ehe behoidhclu n Veilahien /.li veilolyen und Im 


che Bau.-ii In den .liileinamlei abzustimmen 



(2) La Commission pernidiiente devra: 

I -- suivie l'applicalion de la presente Convention, 
nolamment: 


veriffer les projets d'execution des ouvrages, 

SUIVIC les proceduies administratives et veiller 
ä la rooidnnition des densions, 
cooidonnei la repartilion des nt.aiches de tiavaux 
cd de toiiinitmes, 

cimidimnei les iiavaux de conslmc tion. 
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— zu den Unterlagen Iüi die fitum/ieHe Regelung nach 
Artikel 4 Stellung zu nehmen, 

— die Erlassung des in Artikel 9 Absatz 9 bczeichne- 
ten Geländes abzustimmen, 

— die in Artikel 12 vorgesehene Abstimmung vorzu- 

2. zu den Plänen zur Errichtung von Bauwerken in den 

Abschnitten des Rheins und seiner Nebenflüsse, soweit 

sie durch die Stauwirkungen beeinflußt sind, Stellung 

3. alle zweckdienlichen Empfehlungen zu erteilen. 

(3) Die Ständige Kommission tritt nach Bcdaif, jedoch 
mindestens einmal jährlich, zusammen. Jede Vertrags¬ 
partei trägt die Kosten ihrer Vertretung selbst, 

(4) Die Beschlüsse der Ständigen Kommission werden 
in gegenseitigem Einvernehmen der beiden Delegationen 
gefaßt. 

(5) Die Ständige Kommission gibt sich eine Goschalls- 
ordnung und unteihieltet sie den Vertragsparteien zur 
Genehmigung. 

Kapitel VII 
Grenzfragen 

Artikel 15 

(1) Die Festlegung der Grenze im Rhein und auf den 
Querdämmen ist Gegenstand einer besonderen Überein¬ 
kunft der Vertragsparteien. 

(2) Die Mitglieder der Ständigen Kommission und die 
mit der technischen Überwachung, dem Betrieb und der 
Unterhaltung der Bauwerke beauftragten Personen haben 
zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben das Recht, die Grenze 
auf dem Querdamm zu überschreiten und sich auf den in 
deutschem oder französischem Hoheitsgebiet befindlichen 
Bauwerken aulzubalten. 

(3) Die in Absatz 2 bezeichneten Personen müssen bei 
der Wahrnehmung ihrer Aufgaben einen Ausweis, aus 
dem ihre Berechtigung hervorgeht, mit sich führen und 
jederzeit aul Verlangen vorzeigen. 

Kapitel VIII 

Beilegung von Streitigkeiten 

Artikel 16 
Gütliche Regelung 

Streitigkeiten über die Auslegung oder Anwendung 
dieses Vertrages sollen, soweit irgend möglich, durch die 
Vertragsparteien gütlich beigelogt werden; jede Vertrags¬ 
partei kann zu diesem Zweck die Ständige Kommission 
um Stellungnahme bitten. 

Artikel 17 

Schiedsgerichtliche Regelung 

(1) Kann eine Streitigkeit nicht nach Artikel 16 bei¬ 
gelegt werden, so wird sie auf Antrag einer der Ver¬ 
tragsparteien einem Schiedsgericht unterbreitet. 

(2) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall in der 
Weise gebildet, daß jede Vertragspartei einen Angehöri¬ 
gen ihres Staates als Schiedsrichter bestellt. Die beiden 


— donner son avis sur les pieces relatives aux 
reglemenls tinaneiers vises ä larticle 4 de la 
presente Convention, 

— coordonner le recensement des lenains vises a 
larticle 9, parugtaphc 13), de la presente Con¬ 
vention, 

— proceder ä la <oiicertation pievue ä l arlicle 12 
de la presente Convention. 

2 — donner son avis sur les projets detablissement 

d'ouvrages dans les socteurs du Rhin et de ses 
alfluents iulluenc es pur les retenues. 

3 — faire toutcs lecommamlations utiies. 

(3) La Commission permanente se leuniru en laut que 
de besoin, mais au moiiis une tois par an. Chaque Parlie 
Contraclante supporlera les lrais alleienls a sa represen- 

(4) Les decisions de la Commission permanente seront 
prises d un cominun arcnrd pai les deux delegations. 

(5) La Commission pennanoiiLe ctuhlira son roglomotit 
interieur et le souiiioltiu a 1 'appiobulion des Paities C'on- 
tractantes. 

Chapitre VII 
Queslions Irontalieres 

Article 15 

(1) La determinalion de la frontiere taut sur le cours 
du Rhin que sur les barrages (ixes lern l'objet d'an Ac- 
cord particulier entre les Parties Contractantes. 

(2) Les ntenibfes de la Commission permanente ainsi 
que les personnes chaigees de la surveillance technigue, 
de l'exploitation et de I entretien des öuvrages auront, 
pour remplir leurs lonclions, le droit de franchir la kon¬ 
tiere sur le barrage fixe et de sejournoi sur les öuvrages 
situes en territnire allemaiul ou Irancuis. 

(3) Les personnes designöes au paiagraphe (2) du pre¬ 
sent article devront, dans 1'exercK e de leurs lonctions, 
porter sur elles un do< ument etablissunt 3i-i.ii qualite et 
le produiie ä toule requisilion. 

Chapitre VIII 
Reglement des litiges 

Article 16 
Reglement amiable 

Les litiges concernant 1 'Interpretation ou l'applicalion 
de la presente Convention devront, dans toute la mesure 
du possible, etre regles ä 1 amiable par les Parties Con¬ 
tractantes; chacune dolles pourra a cet eilet, demander 
l'avis de la Commission permanente. 

Article 17 

Reglement par un tribunal arbitral 

(1) Au tos oü un tliIfeiend ne pouirait etre regle con- 
formement ä larticle 16 de la presente Convention, il 
sera soumis a un tribunal arbitral ä la demande de l'une 
des Parties Contractantes. 

(2) Le tribunal arbitral sera compose. dans chaque eas, 
de la facon suivante: chaque Parlie Contraclante de- 
sicjnera un arbitre choisi paimi ses ressortissants. Les 
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so bestellten Schiedsrichter ernennen einen Obmann, der 
Angehöriger eines drillen Staates ist. Sind die Schieds- 
iSchier und der Obmann nicht binnen zwei Monaten seit 
der Antragstellumj nach Absatz 1 bestellt worden, so 
kann jede Vertragspartei den Präsidenten des Internatio¬ 
nalen Gerichtshofes bitten, die erforderlichen Ernennun¬ 
gen vor/unehmen. Besitzt der Präsident die Staatsange¬ 
hörigkeit einer Veitragspartei oder ist er aus einem 
anderen Grund veihinderl, so wird der Vizepräsident 
getreten, die crlordeiliehen Ernennungen vorzunehmen. 

(3) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehr¬ 
heit. Seine Entscheidungen sind trir die Vertragsparteien 
bindend. Die Bezüge der Schiedsrichter und die aus der 
Tätigkeit des Gerichts entstehenden Kosten werden von 
den Vertragsparteien zu gleichen Teilen getragen. Im 
übrigen regelt das Schiedsgericht sein Verlahren selbst. 

Kapitel IX 

Srhkißbestimmiingcm 

Artikel 18 
Bauprogramm 

(I) Der Bau den Staustufen Gambsheim und Iffezheim 
erfolg! spätestens im Ansclilull an die Inbetriebnahme 
(lei Schillahilsanlagen der Staustufe Straßburg. Ei wird 
mit den Bauarbeitoii an der Staustufe Gambsheim begon¬ 
nen und ohne t'iileihiechung mit den Beuarbeiten an der 
Slaiislule llle/heim hulgesetzt; diese Arbeiten werden 
spätestens im Ansclilull an die Iübeliiebnahmo der Sthilf- 
lahrlsuiilugcn der \ m hei gehenden Slaustule in Angriff 
genommen. 

12) Mit den im Rheinbett unterhalb der Staustufe Hlez- 
heim auszuluhienden Bauarbeilen wird so schnell wie 
möglitli unter Beiiicksichtigung des Zeitpunktes der In- 
betiiebnahme dei Schilluhl tsanlagen der Slaustule Iffez¬ 
heim begonnen. Hierbei sind die Verpflichtungen dei Ver¬ 
tragsparteien gegenübei anderen Staaten, insbesondeie 
im Rahmen dei Zenlialkommission iür die Rheinschillahrt 

Artikel 1» 

Anwendungsbereich des Vertrages 
im deutschen Hoheitsgebiet 

Dieser Vertrag gilt auch für das Land Beilin, sofern 
nicht die Regien ung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung der Französischen Republik 
innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten des Ver¬ 
trages eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel 20 
Inkrafttreten 

Diesoi Vertrag liilt am Tage des Austausches der Rati¬ 
fikationsurkunden in Kralt. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten die¬ 
sen Vertiag unterschrieben und mit ihren Siegeln ver- 

GESC1IEHEN zu Paris am 4. Juli 1969 in vier Eilschrif¬ 
ten, je zwei in deutscher und französischer Speiche, wobei 
jeder Wen flaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
Willy Brau dl 

Für die Französische Republik 
Maurice S c h u m a n n 


deux arhitres ainsi designes procederont ä la nominalion 
d un suraibitic ressortissunt d ein Etat tieis. Si les aibiltes 
et le sururbitre nont pas etö designes dans un dehii de 
deux mois, a daler de la demande visee au paragiaphe (1) 
du present article, chaquc Paitie Contiactante pouna de- 
niander au President de la Cour Internaliunale de .lustice 
de proi oder aux nominations necessanes. Au cas oü le 
Piesident aurail la nutionulite de l'uno dos Parties Con- 
tractanles, ou serait empöchö pour un autre motif. le 
Vice-President serait prie de proröder aux nominations 
necessaires. 

(3) Le tribunal arbitral staluera a la majorite des voix. 
Ses decisions betont les Parties Contractantes. La re- 
munöralion de's arbities et les tiais de lonetionnemenl du 
tribunal seront suppotlcs a palts egales pur les Paitick 
Contractantes. Sur tous les autres poinls, le tubunal iö- 
gfeiu lui-meme sa procedure. 

Chapitre IX 
Dispositions finales 

Arliclc 18 

Programme des Iravaux 

(1) Lamenagement des chules de Gambsheim et d Iffez¬ 
heim sera entrepris au plus tard des la mise eil sei vice 
des ouvragos de navigalion de la chute de Sliasbouiq. 
II commenceia par les Iravaux de la cliule de Gambsheim 
et sera pouisuivi sans inlorruplion pai les Iravaux de la 
chute d Iffezheim, lesr|uels seiont enliopiis au plus Lud 
des la mise en Service des ouviuges de nucigution de la 
chute pröc edente. 

(2) L'execulion des tiavaux dans le lil du Rhin en aval 
de la chute d'lllezheim commenreia le plus lapideinent 
possiblc romjlle lenu de la dato de mise en servico des 
ouvragos de navigalion de la chute d'lllezheim. 11 sera 
lenu compte des engagements des Parties Contractantes 
a l egaid d autres Etats nolamment au sein de la Commis¬ 
sion Centrale pour la navigalion du Rhin. 

Article 19 

Champ d'application de la Convention 
sur le territoire allemand 

La presente Convention seia applicable au Land de 
Berlin, sauf declaralion contiairo du Gouvernement de la 
Republice föderale d'Allemagne au Gouvernement de la 
Republique Francaise dans les trois mois suivant 1 entree 
en vigueur de la presente Convention. 

Article 20 
Entree en vigueur 

La presente Convention entrera en vigueur ä la date 
d'öchange des instrumenls de ratification. 


EN FOI DE QUOl les plenipotentiaires ont signe la 
prescnle Convention et y ont apiiosö lours sceaux. 

FAIT ä Paris, le 4 juillet 1969, en quatre exemplaires, 
dont deux sont rödigös en allemand et deux en liancais, 
les quatre textes faisant egalement foi. 

Pour la Republique föderale d'Allemagne 
Willy Brandt 

Pour la Republique Francaise 
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Anlage I 
zum Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Französischen Republik 
über den Ausbau des Rheins zwischen 
Kehl/Straßburg und Neuburgweier/Lauterburg 

Technische Merkmale der Bauwerke der Staustufen 
Gambsheim und Iffezheim 

(1| Die Staustufe Gambsheim umfaßt im wesentlichen 
folgende Bauwerke, die von der Französischen Republik 
zu errichten sind: 

- ein bewegliches Wehr bei Rheinkilometer 309,1 mit 
Normalstau auf NN 135,00 m außerhalb des Rhein¬ 
bettes am rechten Ufer mit An- und Abströmungsbucht 
und mit einem Abiuhrungsvermögen von mindestens 
7 200 in' s; es wirr! so betrieben daß an der Nordein- 
iahrt zum Hafen Straßburg der Wasserstand NN 4- 
136,00 m bei einer Wusseriiihi ung unter 2 660 m"'s 
nicht überschritten wird; 

- einen Querdamm durch das Rheinbett zwischen dem 
beweglichen Wehr und dem Kraftwerk; 

-- Seitcndumine, soweit notwendig mit Seitengiaben ver¬ 
sehen, längs des Rheins und bestimmter Nebenflüsse, 
wobei die Krone der Seitendämme gelegt wird 
a) unterhalb der Kinzigmündung (Rheinkilometer 
298,0) 0,20 m über einem Hochwasser von 7 200 m" s 
am Wehr und 1,20 m über einem Hochwasser von 
4 600 m* > am Wehr, 

lü ubcuhalb der Kinzigmündung (Kheinkilom; ier 290,0) 
0,20 m iiber einem Hochwasser von 6 500 in" s am 
Pegel Straßburg und 1,20 m über einem Hochwasser 
von 4 300 m ; ' s am Pegel Straßburg so weit, wie die 
entsprechenden Wassel Spiegellinien nach Errich¬ 
tung der Bauwerke höher liegen, 
c I oberhalb des Einllußbereichs nach Buchstabe b) mit 
einem Eierbord von 1,20 m über den Betriebs- 
uasserspiegellinien der Staustufe so weit, wie 
diese über den entsprechenden natürlichen Wasser- 
spiegeUinieu liegen; 

-■ die Umleitung bestimmter Nebenflüsse und die Anpas¬ 
sung der bestehenden Brücken über die Nebenflüsse 
an die neuen hydraulischen Verhältnisse; 

- einen Schiffahi Isknnal auf dem linken Ufer mit zwei 
Schleusen mit je 270 m nutzbarer Kammerlänge und 
24 m Breite und einer Wnsseitiele von mindestens 
3,50 m hei GIW 62 an der Rückführung in den Strom 
bei freiem Abthiß und von mindestens 4,00 m unter 
dem hydrostatischen Stau der nächstfolgenden Stau¬ 
stufe; 

eine Anstiomung'shuch' und einen \blauik,.iual hir das 
Kraft werk. 

Die Staustut» Gambsheim umlaßl lernet loigende, von 
der Gesellschatt zu errichtende Bauwerke: 

-- ein Kraftwerk am linken Uiei mit Rohrlurbinen mit 
e iner Schlucktahigkeit von insgesamt 1 000 bis 1 lUOm'Vs,- 

die notwendigen Nebonnnlegen des Krultweiks; dazu 
getreuen insbesondere die Umspannonlage und die 
Werkswohnungen. 

(2) Die Staustufe lftezheiin umlaßt im wesentlichen fol¬ 
gende Bauwerke, die von der Bundesrepublik Deutschland 

-- ein bewegliches Wehr bei Rheinkilometer 334,0 mit 
Normalstau auf NN i 123,60 m außerhalb des Rhein¬ 
bettes am linken Ufer mit An- und Abströmungsbudrt 
und mit einem Mrlühriingsvpimügen von mindestens 


Annexe I 

ä la Convention 

entre la Republique föderale d'Allemagne 
et la Republique Franqaise 
au sujet de l'amenagement du Rhin entre 
Kehl/Strasbourg et Neuburgweier/Lauterbourg 

Caracteristiques techniques des ouvrages des chutes 
de Gambsheim et d'Iffezheim 

(1) La chute de Gambsheim comportera essenliellomenl 
les ouvrages xuivants ä realiser par la Republique Fimi- 

- un barrage mobile ou PK 309,1 avcc relenuo normale 
a la cote 135,00 m -I- NN implante hors du lit du Rhin, 
sur la live droite, avec anses d alimentalion et de 
rostitution, capable d'evacuer au moins rrne c.iue de 
7.200 m' 1 s; i! sera manoeuvie de teile iaccm c|ue la cote 
136,00 m 4- NN ne sort pas depassee au droit de 1 avant 
port nord de Strasbourg pour les dc.bits inlerieuis a 
2,660 m" 

un barrage fixe traversant le lit entre !e bar läge 
mobile et I usine In di oelec triquer; 

des digues laterales au Rhin et ä cerluins de sos 
affluenls, {toteres en tant t(ue de be soin de c ontie- 
canaux, et arasees: 

a) en aval de Pemboudmre de ln Kinzig (PK 298,00) a 
0,20 m uu-dessus d un niveau de- eine de 7.200 m"/s 
au barrage, et 1,20 m au-dessus dun niveau de 
eine de 4.600 in" s au barrage, 

10 en amonl de Pembouchure de la Kinzig (PK 298,00) 
n 0,20 in au-dessus d un niveau de crue de 6.500 m-.'s, 
j l'echeile de Strasbourg, et 1.20 m au-dessus d un 
niveau de crue de 4.300 m" s, ä röchelte de Stras¬ 
bourg dans les limites de l exhaussement de lignes 

• 1 en amonl des limites fixees sous b) avec une re- 
vunclre de 1,20 m sur les lignes cl ean dexploitation 
de la diule, dans la mesure oü los niveaux naturels 
sont modihes; 

la der iaticm der cerlains alfluents et P.iduptulinn des 
ponts existants sur los aHluents ,mx neun elh"- i ondi- 
lions hydrauiiques; 

un canal de navigalion sur !a vice gauche munt de 
deux ecluses disposant charune d une Iongueur utile 
de sas de 270 m et d une largeur de 24 m et d un 
mouillage d'au moins 3,50 m sous Petiage äquivalent 
de 1962 au point de restitution all fli'uve ä courant 
libre et d’au moins 4,00 m sous li letenue hydrosfati- 
c|ue de la diule suivantc; 

une prise d'eau en riviöre et un canal de' teilt* poui 
Pusine hydroelecli ique. 

La chute de Gambsheim comportera ugalonienl les ou- 
\ rnges suivants, ä realiser par la Societe concessionnaire: 
— une usine hydroelectrique sur la rive gauche avec 
groupers lrulbes capables cPabsoibei au total un debil 
de 1.000 ä t.100 m'/s; 

- les ouviages annexes nccessaiies ä Pusine, nolairrment 
le poste de transformation et la eite d exploitation. 

|2) La diule dTffezheim comportera essentiellement les 
ouvrages suivants a realiser par la Republique föderale 
d'Allemagne: 

un barrage mobile au PK 334,0 a\ec retenue normale 
a la cote 123,60 m - NN, implante hors du lit du Rhin, 
sur la rive gauche, avec anses d'alimentation et de 
Institution, capable d'ö\ neuer au moins une eine de 
7 500 m's; 
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einen (ji.cnliiinm duich das Rheinbett /.wischen dem 
bow rqlu heu Ueln und dem Krativveik; 

l|... ; ! V. t -! \. in / .110 1.1-S um Wein und 1,'Jiiin ubei 
einem Und v. ..-sei von 4 800 m : ‘ s um Wein (jeieij: 

die Cmleitnmj heslininder Nebenflüsse und die Anpa-- 
siiiii) dei besiehe iden Bl inken über die Nebenllüsso 
dH die neuen hvdrauli sehen Verhältnisse; 
einen Siiiilluhi'sknnnl mit dem rechten Uter mit zwei 
Sddeusen mit je 270 ni nutzbarer K.immerhinge und 
24 in Steile und einer Wussertiefe von mindestens 
5,üb m bei GiW (»2 an der Riioklührung in den Strom 
bei lieiem Ablluß und von mindestens 4,00 m unlei 
dem Ii\ diost.drsdien Sluii einer etwaigen näohstfolgen- 

- ■ eine Anslrömuiigsbiidit und einen Ablaulkanal liii das 

Krall werk; 

- - eine Brinke ubei den unteren Sdiillahrlskanal im Zuge 

des Rlieimibeigungs Wintolsdorl-Roppenhcim, es sei 
denn d.ili die Vei trugspui leien etwas anderes verein¬ 
baren. 

Die Staustufe llie/heim umlaßt lernei lolgende, von der 
Cesellsdialt zu ei richtende Bauwerke: 

-■ ein Kraftwerk am rechlen Ufer mit Rolli turbinen mit 
eine! Schluck Billigkeit von insgesamt 1 000 bis 1 lOOnrVs; 

-• die notwendigen Nebcnanlagen des Kraftwerks; dazu 
geboren insbesondere die Umspannanlage und die 
Werkswohnungen. 

Anlage II 
zum Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Französischen Republik 
über den Ausbau des Rheins zwischen 
Kehi/Straßburg und Neuburgweier/Lauterburg 


ini banage fixe tuiversant le Ir eil... Io b.iii.u:.- um. 
bile et l'unsino iliobierl; ique: 

des digues luleinlos au Rhin et a leituins de ses 

e.iiKiiix, et arasees u 0.20m .oi-re—us dun nivo.oi de 
erue de 7.500 m :i s au ha nage, ei l.jum uu drssus d un 
inveaii de rrue de 4 1)00 in s uu baiiuge 

. in devialion de cetiains ullluenls et r.iduptation des 

ponts existants sm les alfluents mix nouvelle- rundi- 
tions hydrauligues. 

- un canal de naxrgalion sui l.t me dioite muni de 
deux ecluses disposunl ili.inim du ne longueur utile 
se sas de 270 in et d une laigeur de 24 m, et d un 
mouillage il'att moins 3,50 m sous l etiage equivalont 
de 1902, au poinl de reslilution au tleuve a courant 
übre et d'au moins 4,00m sous la letenue hvdiostati- 
que de ia chute eventuelle suivnnle; 

— une prise d'eali eil riviere et un canal de luite pom 
l'usine hydroelectrique; 

— un pont sur le canal aval de lumgation en prulonge- 
ment de l'ouvrage de tianiliissemen.t du Rhin entie 
Wintersdorf-Roppenlieim, a moins quo les Parties 
Contractantes ne conviennent d'auties dispositions. 

La chute d'Ittezheim compoitera egaleinent los ouvrages 

suivants, ä realiser pai la Societe c oncossionuaiie: 

— une usine hydroelectrique, sur la live dioite. avet 
groupes bulbes capables d absotbei au total un debit 
de 1.000 ä 1.100 nv'.s; 

— - les ouvrages annexes nei essaires a l usine, notuininoni 

le posle de translormation et l.t eile d'exploitation. 

Annexe II 
ä la Convention 

entre la Republique föderale d'Allemagne 
et la Republique Franchise 
au sujet de l'amenagement du Rhin entre 
Kehl/Strasbourg et Neuburgweier/Lauterbourg 


Gesellschaften 

lll Die Vertragsparteien treffen alle Maßnahmen, damit 
die beiden Gesellschaften für die Staustufe Gambsheim 
einerseits und die Staustufe Iffezheim andererseits ihre 
Rocht sh um unter Berücksichtigung gegebenenfalls beste¬ 
hender thilerscliiede zwischen dem deutschen und dem 
trun/ö-ischon Rethl so iilrpioinstimmend wie möglich tost - 

Die folgenden Grundsätze sind in jedem Falle zu be¬ 
neiden: 

■ Jede Gesellsdndl besieht aus zwei Gesellschaltspm 1- 
norn, von denen jede Vertragspartei einen Partbet 

die Gesollschnltspnilnei sind paritätisch in den Or¬ 
ganen jeder Gesell sch alt vertreten; 

- in jeder Gesellschaft ernennen die Gesellschaftsparl- 
nei, soweit möglich, dieselben Vertreter, ohne daß 
diese notwendigerweise dieselben Funklionen aus- 

(2) Die Entwürfe der Satzung jeder Gesellschaft werden 
nach Stellungnahme der Ständigen Kommission nadt Ar¬ 
tikel 14 des Vertrages den Vertragsparteien zui Genehmi¬ 
gung vorgelegt. 

Jede Vertragspartei kann einen Kommissar ernennen, 
det das Recht hat, beratend an den Hauptversammlungen 
und den Sitzungen des Verwaltungsrates odei des Auf- 
sichlsrales jeder Gesellschaft teilzunehmen. 

(3) Wenn es möglich erscheint, eine einzige Gesell¬ 
schaft europäischen Rechts zu schatten, werden sich die 


Societes concessionnaires 

(1) Les Parties Contractantes prondionl tonlos disposi¬ 
tions dlin cpie los Societes conoossionnniios potn los 
diules de Gambsheiin d une pari, Ille/hbim d antie pari, 
etablissent lein slatul juridicpie de lacon aussi rnncor- 
clanfe quo possible, eil bgard anx diltciem es exislant, le 
cas edieant, onlro le droit alieiiiand el le droil frani.ais. 

Los irriilcipes suivants deviont eil toul btut de cause 

chaque Societe romprendra deux associbs diacun 
relevant dune des Parties Contractantes; 

— les associbs seront representes paritairemenl ui sein 
des Organes de diaque Societe; 

— dans chaque Societe, les associbs dbsigno roni. datrs 
toute la mesure du possible, les niemes lepjeseniants 
sans que ceux-ci exercent necessaireinenI ies meines 
fonctions. 

(2) Les projets de Statut de chaque Societe seront, apics 
avis de la Commission permanente visee ä 1'article 14 de 
la Convention, soumis ä l approbation des Parties Cnn- 
tractantes. 

Chacune des Parties Contiactantes pourra dbsigner un 
commissaire ayant le droit de participer ä titre consultatit 
aux assemblbes generales ainsi qu aux seancos du Con¬ 
seil dadminisfration ou du Conseil de Murveillanco de 
diaque Soc iete. 

(3) Sil apparail possible de consiiltiei une soulc So- 
cibtb de droil europben, les Parties Contiactantes se 
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Vertragsparteien ubsprochon, um nach Stellungnahme der 
Gesell.sdnilten alle notwendigen Vorkehrungen zur For¬ 
derung dieses Zusammenschlusses zu Helten. 


Anlage III 
zum Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Französischen Republik 
über den Ausbau des Rheins zwischen 
Kehl/Straßburg und Neuburgweier/Lauterburg 

Wasserrechlliche Bewilligungen und finanzieller Beitrag 
der Gesellschaften 

(1) Die wasseri echt liehen Bewilligungen werden für 
jedes Kroltwerk von den Vertragsparteien nach den in 
dem betreuenden Staat geltenden Rechts- und Verw.fl« 
tungsvorschi iflcn aut die Dauer von 75 Jahren erteilt. 

(2) Die wasserrechtlichen Entscheidungen und ihre et¬ 
waigen Änderungen werden nach den Empfehlungen der 
in Artikel 14 des Vertrages vorgesehenen Ständigen Kom¬ 
mission aufeinander abgestimmt. Sie ergehen qelnihren- 

(3) Die Vertragsparteien teilen einander ihre wasser- 
rechtlichen Entscheidungen und deren etwaige Änderun¬ 
gen mit und selze.n sie zum gleichen Zeitpunkt in Kraft. 

(4) Die Vertragsparteien sorgen ctaiiir, daß die Gesell- 
sdndten gemeinsam Anweisungen Iirr den Betrieb ihrer 
Kraftwerke im Hinblick aut die Regelung des Abtlußvor- 
galujos insbesondere aut die Bestimmungen in Artikel 6 
Absatz 3 des Vertrages, und unter Berücksichtigung ihres 
Rechts, Schwellbetrieb durchzufühlen, ausarbeiton. Die 
Anweisungen sind der in Artikel 14 des Vertrages vor¬ 
gesehenem Ständigen Kommission zur Genehmigung vor- 

(5) Der in Artikel 4 Absatz 8 des Vertrages vorge¬ 
sehene finanzielle Beitrag der Gesellschallen wird pau¬ 
schal festgesetzt aut 

15 000 000 EF — 12 152 985 DM 
für die Staustufe Gambsheim, bezogen aut eine ermittelte 
durchschnittliche jährliche Nettoeizeugung von 595 000 000 
kWh, 

24 305 970 DM -= 30 000 000 FF 
für die Staustufe lllezhcim, bezogen auf eine ermittelte 
durchschnittliche jährliche Ncltoerzcuqung von 685 000 000 
kWh. 

Diese Produktionszahlen berücksichtigen die Entschä¬ 
digungen nach Artikel 8 des Vertrages und die Wasser- 
verluste kir Schleusungen. 

Jede Vertragspartei erhält entsprechend dem Bauforl- 
schritt den Beitrag lui die Staustufe, teir die sie Bauherr 

Zu diesem Zweck setzen die Vertragsparteien gleiche 
jährliche Raten entsprechend der für jede Staustule vor¬ 
gesehenen Bauzeit fest. Die Raten sind im Januar jedes 
Kalenderjahres zu zahlen. 


concerteront ahn de prendru toutrs disposüions trecc's- 
saires pour tavorrser rette lüstern, upies <i\oir reruedli 
l’avls des Societes concessionnaires. 


Annexe III 
ä la Convention 

enlre la Republique föderale d'Allemagne 
et la Republique Francaise 

au sujet de l'amenagement du Rhin entre 

Kehl/Strasbourg et Neuburgweier/Lauterbourg 

Concessions de forces hydrauliques et contribution 
financiere des Societes concessionnaires 

(1) Los concessions de forces hydruulic]ues seront de- 
livrees pour chacpre usine, pour unc ehr reo de 75 ans, pur 
les Parties Contraclantes, tontormemrent ä la leyislation 
et ä la reglementation en vicjtreur dans chactin des deux 
Etats. 

(2) Les actes de c oncession et leurs modilic alion« even¬ 
tuelles seront harmonises suivanl les recornmanclations 
de la Commission permanente visee a l'article 14 de la 
Convention. Ils seront delivres en exemption de tous 

(3) Les Parties Conlractantes se comniunlqueiont leurs 
decisions au sujet des actes de c oncession et de leurs 
modifications Eventuelles qu eiles mettront en vigueur a 

(4) Les Parties Conlractantes veilleiont ä ce c|ue les 
Societes concessionnaires etablissent en conimun des con- 
signes d exploitation des usines hydroeleclriques, foinpte 
tenu du regime d ecoulement des e.rux, iiolammc rit des 
disposilions de l'article b, parayraphe 13), de la Cnnven- 
lion, ainsi que du droit des Societes concessionnaires de 
taire fonctionner leurs usines par eclusees. Elles seront 
soumises pour approhation ä la Commission permanente 
visee a l'article 14 de la Convention. 

(5) La eonlribuliun linanciere des Soc rolos concession¬ 
naires, visee a l'article 4, paragraphe 18), de la Conven¬ 
tion, est (ixee forlailairemenl a: 

15.000.000 francs soit 12.152.935 deutschmark 
pour la diute de Gamhsheim sur la base d une proehic lirm 
annuelle moyenne nette evaluee ä 595 millions de k Wh — 

24.305 970 deutschmark soit 30.000.000 frühes 
pour la chute d'lffezheim sur la base d une produclion 
annuelle moyenne nette evaluee ä 685 millions de kWh. 

Ces chillres de produclion tiennent eoenpte des rndem- 
nisations visees a l'article 8 de la Coriventicm et des pei- 
tes d'eau pour eclusages. 

Chaque Partie Conlractantc rccevra au tur et ü mesuie 
de la construction des ouvrages la contribution i(4ati\e 
a la chute dont eile est maitre d'oeuvre. 

A cet eitet, les Parties Conlractantes delerminenml des 
versemenls annuels egaux en tonction de la duree prövite 
pour la construclion de chaque chute. Ils seront exiyibb'S 
au mois janvier de chaque anneo calendaire. 
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